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84 79
29. Dezember .

4.
acht bei Mülhauſen und Colmar .

1702 . Schlacht bei
1813 . Danzig kapitulirt , daſſelbe war 11

Monate lang durch ein preußiſch⸗ ruſſiſches
Corps unter Herzog Alexander von Würt⸗
temberg belagert worden .

1870 . Der Mont Avon wird von den Sachſen
beſetzt . Es wurden auf demſelben große
Maſſen Artillerien Munition vorgefünden
und zwei Vierundzwanzigpfünder ver⸗
nagelt . — Zwei Compagnien dringen bis
zum osnh vor .

Das Bombardement der franzbſiſchen
Hau beginnt durch die Deutſchen auf
der Oſtſeite.

Politiſche Ueberſicht .

Deutſches Reich .
— Wenn Diäten für die Reichstags⸗

mitglieder nicht zuläſſig find , ſind Diäten

für die Preußiſchen Herrenhaus⸗Mitglieben
auch nicht zuläſſig . Die Conſequenz

lätzt ſich nicht beſtreiten . Auf Grund

deſſen beantragte in Glogau der freiſin⸗
nige Stadtverordnere Dr . Gabriel bei der

Abſtimmung über den Stadt⸗Haushalt⸗

Etat , die Diäten für den Vertreter im

Herrenhauſt in Höh von 600 M. welch .

ſeither aus der Stadtkaſſe gezahlt wurden

für das nächſte Jahr nicht zu bewilligen .
Es ſei „die Beſorgniß gerechtfertigt , daß
eine Klage des Fiskus auf Herausgab⸗
der aus öffentlichen Mitteln gezahlten
Diäten an den ſtädtiſchen Vertrear im

5
nicht erfolglos ſein werd . “

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag
des Di . Gabriel abgelehnt .

— Die ozialdemokrariſche Fraktion will

einen Aucrag einbringen , das Dynmamt⸗
Oeſen wi der aufzuheben , wolches
Sr in der Ueberenung zu Siande ge⸗
kmmen ſer , und bisher nur harmloſe
Menſchen getroffen habe . „ Das Straf⸗

Behetz“, ſchreibt Alexander Meyer in der

„Bresl . . g. „richtet ſich nicht allein

gegen döswillige Verbrecher , ſondern auch

0 Fahrlaſſigkeir , und die bürgeriche
eſellſchaft muß auch gegen die letztere

Fhchnet
werden . VDas Dynamit iſt ein

Körper von ganz beſonderer Gefährlichkeit
aub iſt dabei mit großer Leichrigkeit her⸗

Die bisherigen Veructheilungen ,

Kleine Mittheilungen .
— Nach einer bei der Kriminalpolizei ge⸗

machten Anzeige ſind vor etwa 3 Wochen die

in Caſtans Panoptikum in Berlin aufge⸗
ſtellten Wachsſiguren beſtohlen worden und

war aus der Hand Voltaire ' s eine geſchnitzte

e 115
von

ruſt eine ützenkönigs fünf ſilberne
und bronzene Medaillen .

— Ein Dienſtmädchen , das bei dem

S E. in der Neuen Grünſtraße in

erlin conditionirte , hat ſeine Stimme
eutdeckt und ſich , nachbem es durch ſein Ge⸗

ſangsrepertoire aus allen möglichen und un⸗

möglichen Operetten mehrfach den Beifall der

anderen e000 errungen hatte , bei dem

Direktor eines Volkstheaters als Liederſänge⸗
ri . gemeldet . Dieſer Tage ſang das Mäd⸗

en Probe und gefiel namentlich mit der

rie aus dem Troubadour „ Himmel , was

hör ' ich “ derart , daß ſie ſofort , und zwar
doc 1 Fannar 1886 ab , engagirt wurde . Die

Herrſchaft hat ſie ihres Contractes entbunden

und ihre Collegin ,en, die ſich für das Debüt

ſchon Billets im Voraus beſtellt haben , ſind

nicht wenig ſtolz zuf den neuen „ Stern , der

aus ihrer Micte am Thegterhimmel emporge⸗

en iſt .
— Zur Volkszählung . Die Thatſache ,

855
Weovanhg Wabrend der letzten

5 Jahre nicht ſglänzend iſt , wie man von

mauchen Seiten anaimmt ,
Leißt ſich am deut⸗

lichſten in Meklenburg . Dit bis ietzt bekann⸗

ten Reſultate aus dem Nitlotidenreiche laſſen

Annahme gerechtfertigt erſcheinen , daß

dieſes heute noch Unter einer adſoluten Re⸗

xung und dez Herrſchaft des Feudalacels

5 geſegnete Ländchen, wenn aberhau u,
dech aur Aw ſehr gcmaſugta

te auf Grund dieſes Geſetzes raangen

Vermehe

Volksblatt . )

Organ für Jedermann .

ſind , haben in überraſchender Weiſe den

Beweis geliefert , wie ſehr die Leute , die

verufsmäßig mit Dynamit umgehen , das

Bewußtſein ſeiner Gefährlichkeit verlieren ,
und ein Strafgeſetz , welches dieſes Be⸗

vußtſein ſchärft , wirkt ſehr nützlich .

Vielleicht würde es ſich empfehlen , durch

ortsübliche Bekanntmachungen auf die

ſtrenge Beobachtung des Geſetzes hinzu⸗
wirken . “

Aus Bayern , 22 . Dez . In München

verunglückten ſechs Perſonen Nachts in

Folge einer Gasausſtrömung ; eine Perſon
blieb todt , die übrigen konnten in ' s Leben

zurückgerufen werden . — In Frauenurach
bei Erlangen wurde der Gemeindediener

Ernsberger ermordet und in ' s Waſſer

geworfen . Der Thäter iſt noch nicht

ermittelt .

Spladen , 24 . Dez . Der hieſige „Bote “
ſchreibt : „ Heute Mittag , kurz nach 12

Uhr , fand auf der hieſigen Rheiniſchen
Dynamitfabrik eine Exploſlon ſtatt , wobei

zwei Arbeiter den Tod fanden . Die Ex⸗

ploſion war von ſehr großer Heftigkeit
und machte Thüren und Fenſter erzittern .
Einer der Arbeiter , aus der Gemeinde

Lützenkirchen , welcher ſchon längere Jahre

auf der Fabrik beſchäftigt geweſen, ſoll

Vater von fünf oder ſechs unmündigen

Kindern ſein . “
Frankreich .

Paris , 25 . Dezbr . Die Wiederwahl

Grevy ' s zum Präſidenten der Republik

in dem am nächſten Montag zuſammen⸗
tretenden Kongreß gilt als ſicher . Mehrere

Journale wollen von der Abſicht des

Konſeilpräſidenten Briſſon wiſſen , ſeinen

Poſten nach dem Kongreſſe niederzulegen ,

und halten in dieſem Falle die Bildung

eines Miniſteriums Freycinet für wahr⸗

ſcheinlich . In Deputirtenkreiſen wird
beſtätigt , daß der Miniſter der Marine

und der Kolonien Galiber , nachdem Briſ⸗

ſon in ſeiner vorgeſtrigen Kammerrede die

Bildung eines beſonderen Miniſteriums

der Kolonien angekündigt hat , ſeine De⸗

miſſion gegeben habe .

Paris , 25 . Dez . Von der Rechten

für die Tonkin⸗Kredite .

bildeten 175 Monarchiſten und 92 Repu⸗

hlikaner . A Blätter konſtatinren den

ung ſeiner E
die Landbevölkerung nicht zunehmen kann ,

liegen in den eigent ümlichen Eigenthumsver⸗
hältniſſen an Grund und Boden, welche einen

freihändigen Verkauf desſelben nicht zulaſſen .
Aber auch die Städte weiſen nirgends einen

er 9 0 Fortſchritt in der Bepölkerungs⸗

69
lauf , ja viele derſelben präſentiren ſich

ogar mit einem Minus . Darunter die Lan

deshauptſtadt Se ſowie auch Gadebuſch,
Grabow , Schönberg Brüel und 97

Ein koſtbares Quartett . Vor kurzem

ſtarb in Paris ein reicher
ffanſchat

Kunſt⸗

ſreund , in deſſen Hinterlaſſenſchaft ſich vier

aeins eſedn ſämmtlich von Stradi⸗

varius , befande
aus dem Jahre 1737 , dem Todesjahre S

varius ' ; es iſt die letzte Geige , die en

fertigt und der er ſelbſt den 0Franzonengeſang “ beigelegt . De

um den Preis von 17000
Die Violine trügt

b tete 8 8un ete 12,
dem Jahre 1728

19,000 Francs . Da
1606 und kam auf 1/500

Gerichtliche Documente heſchel
heit ſämmtlicher J

— Schutz gegen 8
vor einiger Zeit ſchon

aſche von Schönberg ſch

em zu entſprechen, was man

tete . Sie iſt nicht geeignet ,um g
u löſchen, aber das beſte und
is ſetzt bekannten Mittel

1 8 9013verhüten . Es iſt überraſchend , welche
momentane Wirkung man mit — 75

nur erzielt . Der große Erfolg , den

flaſche jetzterzielt hat , beruht einzig
6

0

vaſchen endbarkeit und ihrer Billig

ſtimmte geſtern nur der Biſchof Freppel
Die Minorität

Vor dem Extincreur ,aufzuwpeiſen hak. Daß

n. Die eine Violine

großen Erfolg der Rede Freyeinet ' s. So⸗

gar die Radikalen ſcheinen ein Miniſterium
Freyeinet herbeizuwünſchen . Der „Tele⸗
graphe “ ſtellt die Gerüchte über den ſo⸗

fortigen Rücktritt des Kabinets Briſſon
in Abrede ; daſſelbe gedenke vielmehr im

Januar der Kammer einen neuen Finanz⸗

plan vorzulegen . Der „Radical “ glaubt ,
die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Clemenceau und Freyeinet ſeien im Grunde

unbedeutend . — Nach dem „ Rappel “ wird

Grevy nach ſeiner Wiederwahl und dem

Empfange der Demiſſion Briſſon ' s zu⸗

nächſt dieſem die Neubildung des Kabinets

antragen . Wenn Briſſon ablehnt , ſoll

Freyeinet berufen werden . — Grevy nahm

die Demiſſion Galibers an . — Der Senat

ernannte eine Kommiſſion für die Kredite

von Tonkin und Madagascar . Sämmt⸗

liche neun Bureaux wählten mit großen

Majoritäten Kommiſſäre , welche für die

Kredite ſtimmen .

Großbritannien .
London , 26 . Dez . Nach einem Tele⸗

gramm der „ Times “ aus Philadelphia
hat der amerikaniſche Generalkonſul in

Frankfurt a. M. Herr J . Müller nach
Waſhington einen Bericht geſandt , in

welchem er die Politik Deutſchlands kri⸗

tiſirt . Dieſer Bericht iſt ſoeben veröſſent⸗

licht worden und Telegrammen aus Wa⸗

ſhington zufolge ſoll man in dortigen

Regierungskreiſen vermuthen , daß die

deutſche Regierung ſich über Herrn Müller

beklagen und ſeine Abberufung verlangen

werde . ( Räheres iſt jedenfalls abzu⸗

warten , da der Hr . Generalkonſul Muͤller

als ein ausgeſprochener Freund Deutſch⸗

lands bekannt iſt , wie ſeine Thätigkeit

während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges

zur Genüge bewieſen hat . Red . ( F. . )
Rußland .

Petersburg , 26 . Dez. Zu dem anläß⸗

lich des 25jährigen Regierungsjubiläums
des deutſchen Kaiſers von den hier leben⸗

den deutſchen Reichsangehörigen arrangirten

Feſtmahl haben ſich auch zahlreiche ruſſiſche

Verehrer Kaiſer Wilhelms mit dem Wunſche

gemeldet , an der Feſtlichkeit theilzunehmen .
Türkei .

Konſtantinopel , 26 . Dez . Die Pforte

Seuer⸗Auzilator und

kleinen Spritzen hat ſie den großen Vorzug

größerer Leichtigkeit und Handlichkeit . Jene
müſſen erſt herbeigeſchafft werden , die Löſch⸗

flaſche aber iſt überall zur Hand , ſie kann auch
raſch überall hingetragen werden und iedes

Kind kann ſie in das Feuer werfen . Die oben

genannten Apparate erfordern einiges tech⸗

niſche Verſtändniß ; man muß die Handhabung
erlernen , die Dien kleute im Haus darüber

für die flaſche iſt dies über⸗60
Jene ſtehen hoch im Preis ,

ie Löſchflaſchen koſten nur wenige Mark
für 30 —40 M. ſein ganzes Haus

a ſoweit möglich, ſicher⸗

ellen
ka⸗

ann lohnt ſich die Ausgabe
der Peruhigung wegen , die ſie gewährt .

ub da das Mittel auch ein ſelbſtthätiges iſt ,

That Niemand verſäumen ,
en.

Wenn man

Babnitz , die aus den Ar⸗

ugen bekannte Kämpferin
Plantlich wegen Be⸗

Firma vor
verurtheilt . 5

E⸗

Sie einſpaltige Petitzeile oder beren Raum 8) Pig⸗

Auisigen werden don allen Brmoncen⸗Exhebitionen , von unſeren

Agenturen und Trägerimten , ſowie im Berlag eutgegeuge

Gotatiousdruck der Oe. B. Paas ſchon Bahrucee E 6,2
neben der katholiſchen Spitalkirche in Waunheisz ,

Dienſtag 29 . Dezember 1005 .

verlanate von Madiid Paſcha eine Auf⸗

Sirſertionepreis ;

Reklamen 80 Pfg.

nien
Bei größeren Auſträgen Rabatt .

eitun

klärung uber die Beſtimmung des Wafſen⸗
ſtillſtandes betreffs der Deſignirung der

bulgariſchen und ſerbiſchen Delegirten für

die Friedensverhandlungen , mit dem Be⸗

merken , daß die bulgariſchen Delegirten
nur als Gehülfen Madjid Paſchas zuge⸗

laſſen werden könnten .

Serbien . S

Sofia , 26 . Dez . Der Einug

Fürſten Alexander und der Truppyß

folgte, der „ K. Zig . “ zufolge , untee

begeiſterten Jubel der ganzen Bevöhe ,
und war vom herrlichſten Wetter

ſtigt . Der Fürſt , welcher von Kränzen
und Blumen faſt erdrückt wurbey

ichtlich tief gerührt . Nachdem er

Kirche ein kurzes Tedeum angehörtt ah

er vor bem Schloſſe , wo ihn das gefag
diplomatiſche Corps in großer Uniſervnnr .
erwartete , die Parade ab . Der ,

Vertreter , v. Saldern , war in der U ,

form des 15 . Ulanenregiments erſexgx ,

Der Vorbeimarſch verlief unter begee

Stimmung der einrückenden Truppß a

gezeichnet . Ganz Soſia iſt heute voll .
ſter Feſtesfreude .

Soſia , 25 . Dez . Die Räumſx ? g
Pirot iſt ordnungsmäßig erfolgt

ſerbiſchen und bulgariſchen Vorpheg ka⸗ 1

men zwar mit einander in Betieißß ,
wobei einige Gewehrſchüſſe gewechſſtß ws

den, der Zwiſchenfall hatte indeß keiſte

weiteren Folgen . Fürſt Alexandßf

morgen hier an der Spitze von 12,000

Mann ſeinen Einzug halten ,

Bevölkerung iſt ein ſeierlicher Empfang
vorbereitet.

— Aus Soſia : „ Daß die bulgari⸗
ſchen Truppen durch den Heldenzeex

Fürſten Alexander angeſpornt
geiſtert wurden , iſt bekannt , a
raſchend dürfte es ſein , zu erfahſ

zur Hebung des Muthes eine jung e ,
viel beigetragen hat , die in der niform
eines Oberlieutenants den ganzen
mitgemacht hat . Dieſer reizende

lieutenant , mit dem Milchgeſicht

großen blauen Augen , der ſuperben Ea ,

und den vollen Hüͤſten iſt eine Bihx ,
und in den vornehmen Kreiſen

ſerſtabt an der Spree wird man

zende Annette noch nicht vergeſſey ,

welcher einſt Lieutenant Alexaßßß ;

angetlagr . Er ertiärte bei ſeinner
unumwunden , er vermöge ſich einen g
Lebensunterhalt nur dadurch zu ot

daß er ſich ins Geſängniß ſperren la 55
Gericht verurtheilte ihn zu zwei

Gefängniß . „ Das iſt nicht genug ! “ E

Angeklagte, Der Vorſitzende ſetzte ihm aus⸗
einander , daß das Urtheil vonkommen den

eſetzlichen Peiunen entſpreche , und

ragle alsdann , ob der Angeklagte noch etwas

hinzuzufügen habe . „Jawohl , rief

ich wünſche ein Bund Heu für das Lan

hort, das die Straſe beautragt hat, “
un

bei wies der Landſtreicher mit em Ain

auf den Staatsanwalt . Dieſer erklärte , wäh⸗

rend der Angeklagte abgeführt wu⸗de, eine

S — fne 6 Sw 0 —

reffen , indeß verlangte der Zwiſchenfall v⸗

Anwendung des Geſetzes . De
— *

wurde zurückgerufen
der Furcht , aberm
Milde werden



Baxpiſche Volts⸗geitung⸗
den Hof machte , und die ihm ,

wurde , nach Sofia folgte .
riſt bekanntlich Junggeſelle

lten Norden wird man es

ien , daß er ſich dieſer
ame angenommen hat ,

gement an einem Berliner

9 um dem Fürſten hierher
In Sofia hat man allerdings

ne Fremde Anfangs mit ſcheelen
Augen angeſehen , aber ſeitdem ſich die

blonde Berlinerin im Kampfe wider die

Serben auszeichnete , iſt ſie in der Ach⸗

tung aller men Sofias geſtiegen , und

die Männer finden dieſelbe ſchöner als je.
Man hat ſie ſogar die bulgariſche Jung⸗
fran von Orleans genannt , aber dieſe
Bezeichnung dürfte übertrieben ſein .

Der ſechsfache Mord in Hamm .
In peinlicher Weiſe iſt der Bevölkerung

der Stabt Hamm die Weihnachtsfreude

getrübt worden . Eine Schreckens⸗

khat , von einem muthmaßlich geiſtesge⸗
ſtörten Menſchen verübt , hält die dortige

Bevölkerung in Erregung : Ein bisher

ſorgſamer , nach jeder Richtung hin treuer

Gatte und Familienvater , hat ſeine

Frau und fünf Kinder ermor⸗

det . Nicht etwa Rache ober eine ſon⸗

ſtige böſe Leidenſchaft hat die grauſige

gaoezeitigt , ſondern , wie es wenigſtens

ſcheint übergroße , zur fixen Idee gewor⸗

heue Liebe und Fürſorge für die Seinen

har dein Vater und Gatten das Schlacht⸗

eſſer in die Hand gedrückt . Der Un⸗

felige iſt der frühere Eiſenbahn⸗Schaffner
unnd gachmalige Spezerei⸗Händler Muckel⸗

aun Am 23 . d. früh gegen 7 / Uhr
Un Muckelmann zu dem bei ihm woh⸗
Renden Hoſtſchaffner Schule , überreichte

Heniſelben ein Schächtelchen mit Gold⸗

sſächen
d

ſagte : „ So , bitte be⸗

wahren das , bis mein Sohn
aus nd kommt . Meine Frau

auch die Sachen nicht mehr , denn ſie

enhrem Blute , auch habe ich die

übrigen tet . “ Schulte glaubte
hies ch erſt nicht , aber der ver⸗

Blick des M. machte ihn doch be⸗

ßhalb er ſchnell nach oben ging ,

0 die drei älteſten Kinder ſchliefen . Da

ute benn die Angabe beſtätigt ,
iKinder lagen neben einander in

ihrem B todt . Schulte rief ſeinen

Sohn herb rden Muckelmann , welcher

ſich ar hatte und angeblich nach
izeiwollte , um den Vorſall anzu⸗

zeigen , lange feſthielt bis die Polizei
iaIn der Küche zu ebener Erbe

Ftbrau mit den beiden kleinſten
Anna , geb. am 19 . Juli 1881 ,

eene , geb. am 11 . Juni 1883 .

oberen SchlSchlafzimmer liegenden
eer ſtanden ebenfalls noch im ju⸗

Alter , und zwar iſt Karl am 28 .

73 , Clara am 25 . März 1875 und

Wihehtine am 16 . März 1876 geboren .
lieſte Sohn , Franz , geboren am 28 .

Saie 1869 , iſt Lehrling in dem Mer⸗

Geſchäfte am Weſtenhellwege in—

Sond . Ueber die grauſige That ſelbſt
elmann Folgendes an : Er habe

Nilürchtet, hald ſterben zu müſſen , und da

iden Vermögensverhältniſſen zurück⸗

Segangen , ſo habe er nicht gewollt , daß
ie Seinen dereinſt unter das „ Fußvolk “
Fämen . ſeineDie vergangene Nacht habe

. Hof⸗ und National⸗Theater
in Mannheim .

S Freitag , 25 . Dezember 1885 .

Lohengrin .
Sroße romankiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner .
Eine würdigere Feſtesgabe konnte man uns

r nicht beſcheeren , als das hehre , in ſtrah⸗
der Schönheit uns ſtets von neuem ge⸗

ngen nehmende Werk des unvergeßlichen
eiſters . Wenn ich über das Reſultat der

Aufführung in demſelben Tone des Entzückens
kortfahren könnte, ichwürde mich weſentlich glück⸗

Ler füblen . Aber ich darf dieAufführung nicht
anders meinem kritiſchen Ge⸗

anthun und was noch
beabſichtigten Offen⸗

ch gar nicht auf
Sämmt⸗
uch un⸗

nen

Frau vor Sorgen ünruhig geſchlafen , da

habe er denn gedacht , ſie ſolle ſich nicht
mehr lange quälen . Am Morgen , als er

mit der Frau aufgeſtanden , habe er ſich
erſt im Laden zu thun gemacht und hier⸗
bei ein Fleiſchmeſſer eingeſteckt , das er im

Hofe gewetzt . Sobann ſei er in die Küche

zurückgekehrt , wo ſeine Frau mit Stiefel⸗

putzen beſchäftigt geweſen ; er habe der

Frau den Kopf zurückgebogen und den

Hals durchſchnitten . Da er das Meſſer
geſchliffen , habe ſie keine Schmerzen gehabt .
Sodann ſei er die Treppe heraufgegangen ,
und habe zunächſt den Knaben geweckt .
Als dieſer ſich eben die Hoſen angezogen ,

habe er ihn den Kopf zurückgebogen und

den Hals durchſchnitten . Sodann habe er die

Clara auf gleiche Weiſe getödtet und neben den

Bruder gelegt . Wilhelm ſei inzwiſchen
aufgewacht und habe : Papa , Papa ! ge⸗

rufen , er habe ſie aber aus dem Bett ge⸗

nommen , getödtet und neben die beiden

Leichen gelegt. Hierauf ſei er nach unten

gegangen und habe zunächſt die vierjährige
Anna todtgemacht . Die Leiche habe er

neben die Mutter gelegt . Die kleine He⸗
lene ſei wach geweſen , weßhalb er ſie ge⸗

fragt habe , ob ſie der Mama in den

Himmel folgen wolle . Das Kind habe

wohl gelächelt , die Frage aber nicht ver⸗

ſtanden , er habe dasſelbe mit einem Schnitt

getödtet und ebenfalls neben die Mutter

gelegt .— Der gerichtliche Befund , welcher

durch Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Griebſch

aufgenommen wurde , ſoll die Angaben des

Mückelmann beſtätigt haben . Die Leichen

lagen in großen Blutlachen nebeneinander .

Hat der Mann die That bei voller Be⸗

ſinnung begangen ? Ja , wer iſt im Stande ,

dieſe Frage zu beantworten ! Muckelmann

ſelbſt behauptet es ; er giebt an , ſeiner
Sinne vollkommen mächtig zu ſein und die Fol

gen der That wohl überlegt zu haben . Jetzt

thue es ihm zwar leid , und wenn er es

noch einmal thun ſollte , dann würde er

es unterlaſſen . Hand an ſich ſelbſt habe
er deshalb nicht gelegt , weil er wiſſe ,

daß er ja doch mit den Seinen bald ver⸗

einigt werde ; dem Spruche des irdiſchen

Richters habe er nicht vorgreifen wollen ,
er glaube hierdurch die Verzeihung des

Himmels zu erlangen . Die „ Dortm .

Ztg . “ glaubt annehmen zu können , daß
die Sorge um die Seinen bei ihm zur

fixen Idee geworden . Die Kataſtrophe

mag dadurch noch beſchleunigt worden ſein ,

daß , wie beſtimmt verlautet , ein Wechſel
über eine Summe von über 5000 Mark

fällig war . — Muckelmann wurde gegen
1 Uhr in einem geſchloſſenen Wagen nach
dem Gefängniſſe gefahren , eine koloſſale
Menſchenmenge begleitete den Wagen ,

ebenſo war das Haus den ganzen Tag
von dichten Schaaren umlagert .

Städtiſches .

Mannbeim , 29. Dezember 1885 .

o. Weihnachten , das ſchöne Liebesfeſt iſt
nun vorüber . Es hatte ſein Füllhorn mit
reichlichen Gaben ausgeſchüttet über Reiche
und Arme und ein Jeder befand ſich in einer

mehr oder weniger gehobenen , weihevollen
Stimmung . Die Kirchen , in welchen die

Kirchen⸗ und andere Vereine geiſtliche Chöre
und Lieder vortrugen , waren am erſten Feſt⸗

tage bis auf das letzte Plätzchen dicht ge⸗
drängt beſetzt . Am zweiten Tage war aller⸗
orts Tanzmuſik und verſchiedene Vereine
hielten Beſcheerung in ihren Lokalen ab .

Auch der letzte , der Sonntag trug noch die

Aber auch für die Verkäufer in Läden und
Meßſtänden dürften die Weihnachten erfreu⸗

liche geweſen ſein , denn mit der günſtigeren
Witterung hat ſich auch ihr Geſicht weſent⸗
lich aufgehellt . Heute iſt die fröhliche Menſch⸗

heit wieder in ihre allgewohnten Bahnen zu⸗
rückgetreten und bald wird das Geräuſch des

arbeitsvollen Tages die liebliche Erinnerung

an das Feſt in dem Gedächtniſſe ausgelöſcht
haben .

* Der übliche Redaktions⸗Maikäſer ,
welcher ſonſt im Februar oder März die Zei⸗
tungsſpalten unſicher zu machen pflegt , begeg⸗
nete uns am erſten Weihnachtstage auf dem

Redaktionsbureau des „ Landesboten “ zu Karls⸗
ruhe . Derſelbe war recht wohl und munter

und kann von Naturfreunden jederzeit beſich⸗
tigt werden . Die Reſidenz iſt uns halt
immer um einige Pferdelängen voraus !

50. Einen Fux will Er ſich machen .

EinReitersmann , deſſen modern zugeſchnittene
Kleidung weder eine Spur von der eines
mittelalterlichen Ritters aufzuweiſen ver⸗

mocht , noch die leiſeſte Reminiszenz an das
Koſtüme Harras des kühnen Springers an⸗

deutete , hielt geſtern Nachmittag vor dem
Schiebfenſter der ' ſchen Wirthſchaft über

dem Neckar . Nachdem er ſich mit einem

viertel Liter Wein gütlich gethan , trappte er

mit ſeiner edlen Roſinante bis vor — nein ,
bis in die Wirthſchaft zum Floßhafen , woſelbſt
er ſich hoch zu Pferde ſitzend , unter allge⸗
meinem Gelächter vor der Einſchenke ein Glas

Bier verabreichen ließ . Gewiß ein ſeltenes
Reiterkunſtſtück , welches ebenſo ſelten nach⸗
geahmt werden dürfte .

o. Mißbrauch von Schußwaſſen . Vor

einigen Tagen wurde das Dienſtmädchen der
Firma P. u. Cie , von ihrer Dienſtherrin be⸗
auftragt in dem Quadrate F 6,/7 Milch zu
holen . In dem Momente als ſie das Thor
des betr . Hauſes öffnete , wurde ein Schuß
aus einem Revolver von einem Burſchen auf
ſie abgefeuert . Der Knall ſchreckte die geſammte

Nachbarſchaft auf , welche an die Fenſter eil⸗
ten um ſich von der Urſache dieſer Betonation
zu überzeugen , ebenſo entſtand durch die
Sraßenpaſſanten ein ſtarker Zuſammenlauf .
Das Dienſtmädchen , welches glücklicherweiſe
nicht getroffen wurde , hatte noch ſo viele
Geiſtesgegenwart ſich nach dem Thäter umzu⸗
ſehen , wobei ſie bemerkte , daß dieſer in das

Thor des Schreinermeiſters B. eintrat . In
der Wohnung des Milchlieferanten angelangt
ſank ſie von dem erhaltenen Schrecken über⸗
wältigt auf einen Stuhl und bedurfte längere
Zeit zu ihrer Erholung . Ob es ſich hier blos
um einen ſchlechten Scherz oder um eine tie⸗
fer gehende Urſache handelt iſt bis jetzt nicht
aufgeklärt worden .

OWichtig für Kraukenkaſſen⸗Mit⸗
glieder . Beim Beginn des Jahres 1886
müſſen alle Krankenkaſſen mit der ſtaatlichen
Behörde abrechnen . Alle dieſe Caſſen , die
Uicht die geſetzlich vorgeſchriebenen 10 PCt .
erübrigt haben , erhalten neue Beſtimmungen ;
entweder werden die Beiträge erhöht , oder
wird die Krankenunterſtützung vermindert .
Diesbezüglich hat der Vorſtand der Central⸗
Kranken⸗ und Sterbe⸗Kaſſe der Tiſchler und
anderer gewerbl . Arbeiter eine Bekanntmachung
erlaſſen , daß es ihnen möglich , die geſetzlichen
Beſtimmungen zu erfüllen , wenn alle Mit⸗
glieder ihre Beiträge entrichten und am
Jahresſchluſſe nicht rückſtändig bleiben . Der

„ Ortsvorſtand Mannheim hat beſchloſſen , gegen
die Säumigen die ganze Strenge des Statuts

anzuwenden , um nicht eine event Statuten⸗
änderung mit verantworten zu müſſen .

o. Unfug . In der Nacht vom Samſtag
auf Sonntag hat ein Individuum im ange⸗
trunkenen Zuſtande eine Scheibe der Thüre
des Hauseingangs zu der Ziſchen Wirthſchaft

mit der Fauſt eingeſchlagen , in Folge deſſen
ſich eine große Menge Neugieriger um den
Excedenten ſchaarte . Der Auflauf zog einen
Schutzmann herbei , welcher den Ruheſtörer
verhaften wollte . Zu ſeiner Verbringung in
das Amtsgefängniß war jedoch noch ein wei⸗

terer Schutzmann nöthig , da ſich der Stören⸗
fried auf eine äußerſt widerſpenſtige Weiſe
den Sicherheitsorganen widerſetzte .

0. Tobtſchlag . Am erſten Weihnachtsabend
zwiſchen 6 und 7 Uhr gerieth ein Taglöhners⸗
Ehepaar in dem Quadrate 6 6 wohnend in
Streit , welcher derart leidenſchaftlich wurde ,

wegſetzen , ſondern man muß bei aller„unſtu . Wiſſenſchaft.
angeborenen Herzensgüte doch ſtets der hohen

Verantwortlichkeit bewußt ſein , die man gegen

die Kunſt und die aus dieſen Berichten Be⸗
lehrung ſchöpfende Leſer zu erfüllen hat . Ich
kann mich leider nicht mit der wünſchens⸗
werthen Ausführlichkeit über die Mängel aller

Art ergehen , denen der Schwanenritter am
Weihnachts⸗Feiertag ausgeſetzt war , müßte
auf geradezu zur Beihülfe von Notenbei
ſpielen greifen , wollte ich alle Sinnwidrig⸗
keiten der muſikaliſchen Phraſirung feſtnggeln :
ich muß mich mit der Erwähnung einiger
hervorſtechenden Eigenthümlichkeiten dieſer
Aufführung zufrieden geben . Ungenügend
waren vor allem die Trompeter auf der

Bühne , den Herren ſchien es vor ihren
jeweiligen Einſätzen gerade ſo unheimlich
zu Muthe zu ſein , wie mir . Der Chor ließ
zu oft die Reinheit der Tongehung vermiſſen
und noch viel öſter die Kraſt und Wucht⸗
Auch müßte die Regie darguf bedacht ſein ,
daß bei allen Erzählüngen Lohengrin ' s ſümmt⸗
liche , auf der Bühne

ſache 1. gute Momente in ſeiner
— 00 h t oft

e und muſikaliſch nig anz

Leiner Wiedergabe ab. Was
E ſute—Organ te , E

Ir durch ein iminkits
ſetzen . Fräulein

dou, Hinſicht
Mex⸗ 9 Fölnte.

Anweſende , mit unver⸗
kennbarer Theilnahme den Worten des Grals⸗

tters lauſchen Herr Götjes hatte in der

dem unangenehmen Intermezzo im zweiten
Akt , iſt der Regie noch die Nichtbeachtung der

ſzeniſchen Vorſchrift Wagner ' s den zweiten
Abſchnitt des letzten Aktes betreffend ur Laſt
zu legen . Dort wird allmähliger Anbruch
des vollen Tages gewünſcht ; unſere Auffüh⸗
rung zeigt ſofort beim Aufziehen des

Vorhangs vollen Tag , anſtatt etwa bei
der Erzählung Lohengrins ſolchen eintreten

zu laſſen . Wie ich oben erwähnte kann

ich nicht alle Details der Mangelhaftig⸗
keit hier anführen , oft ſind ſie auch nicht derart ,
ſie einem einzelnen auf die Schultern zu
hürden . Der Grund der Unzulänglichkeit

ſolcher Aufführungen iſt derſelbe , der Richard

Wagner bewog , ſich für die ſtylvolle Dar⸗
ſtetlung ſeiner Werke ein eigenes Theater zu

bauen; die Unmöglichkeit , bei dem Wechſel
der Darbietungen dem Mangel an Concen⸗
tration guf eineStylgattung , den muſilaliſch⸗

Namatiſchen Meiſterwerken unſerer deutſchen
die ihnen gebührende Sorgfalt zuzu⸗
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685Samſtag , den 26. Dezember 1885 .

Coriolan .
Tralterfpiel von Shakeſpeare .

„Schon unſerer erſten Beſprechung dieſes

Stückes haben wir eine kurze Betrachtung

über die Gründe angereiht , aus welcher uns
eine Aufführung dieſes Stückes denjenigen

Sfolg für unſere Regie erzielen kann ,

Uimſtänden wohlberechtigten 910 5 erheben
Unleugbar iſt ein großes Quantum

don Fleiß , gutem Willen und Arbeit in dem

ganzen ſzeniſchen Aufhau und Menſchen⸗
parate niedergelegt , allein es bleibt immer⸗

bedgauernswerth , daß man in die Ferne

au 0
2

— vielleicht unter anderen

Unleugb

ſeſtliche Phyſiognome ſeſner Vorgänger ſdaß der Mann den eiſernen S
29 . Dezember.

ſürhaken er⸗

8501
und ſeiner Frau einen ſolchen gewaltigen

Schlag auf den Kopf verſetzte , daß die Schä⸗
deldecke zertrümmert wurde . Dr . Z , welcher
gerade unterwegs nach Hauſe war , wurde
bon einem nach einem Arzte recherchirenden
Schutzmanne zu der Schwerverletzten gerufen
und verfügte deren alsbaldige Verbringung
in das Allgemeine Krankenhaus , woſelbſt die

Unglückliche am nächſten Morgen ſtarb . Außer
der den Tod bringendenSchädelverletzung hat ſie
auch noch eine Stichwunde , ebenſo hatte der

Ehemann einige , von welchen jedoch angenom⸗
men wird , daß er ſich dieſelben zugefügt habe.
Der rohe Thäter wurde verhaftet und wird
die Unterſuchung eine Klarſtellung des Sach⸗
verhalts herbeiführen .

za, Polkszählung 1885 . Das nunmehr
entzifferte Ergebniß der am 1. Dezember 1884

ſtattgehabten Volkszählung in der Stadt

Mannheim iſt folgendes :
I. Gebäude :

a. Wohnhäuſer 2607
b. ſonſtige mit Perſonen 203

BFFFFFCCCC
d. Schiffe 127
I . Haushaltungen und Wohnverhältniſſe .
a. Haush . mit alleiniger Küche 10462

5 „ gemeinſ . „ 50

e. „ ohne Küche 1962 12475

III . Anweſende Perſonen , einſchließlich Garni⸗

ſon und Schiffsbevölkerung .
a, männliche 30714
b. weibliche .. 30496 61210

Darunter Kath . 26914 , Evang . 29640 , iſr . 4249 ,
ſonſt . 417 .

Bei der Zählung waren :
vorübergehend anweſend 776 Perſonen ,

8 abweſend 630 5
Hiernach entziffert ſich die Bevölkerungszahl

der Stadt auf 61,064 .
V. Die Zahl der anweſenden Perſonen ( ad LIII.

vertheilt ſich :
a. Innere Stadt . 49737
b. Porſtadt Schwetz . Gärten 3702
e. Vorſtadt Neckargärten u. zwar

1. Neuer Stadttheil . 1591 (
2, Alter Stdtth u. Wohlgel . 4757 (
3. Mühlau u. Verbinda . ⸗K. 819

Schifftftfte

V. Aktive Militärperſonen : 1518 .

„ Da die Reſidenzſtadt Karlsruhe nach offi⸗
ziellen Berichten 61074 Einwohner zählt , ſo
hat es ganze 10 Einwohner mehr als Mann⸗
heim . Wir zweifeln nicht daran , daß bei der

nächſten Volkszählung in fünf Jahren unſere
Stadt wieder einen beträchtlichen Vorſprung
vor der Reſidenz erlangt haben wird .

Die Trambahn dahier hat ſich in den

Feſttagen durch die Pünktlichkeit , mit welcher
ſie die zahlreichen auswärtigen Theaterbeſucher
nach Beendigung der Vorſtellungen an die

Züge brachte, rühmlichſt hervorgethan . Wir
hörten die Aufmerkſamkeit und
des Perſonals zu wiederholten Malen rühmen .
Die Einricht ung, welche es dem auswärtigen
Theaterbeſucher ermöglicht , ſich einen Platz
für die Rückfahrt an den Bahnhof zu reſer⸗
viren und mit Sicherheit darauf rechnen zu

dürfen , hat ſich entſchieden bewährt . Dagegen
wurde im Laufe der letzten 14 Tage darüber

aate daß die mit den Morgenzügen an⸗
angenden Fremden nicht die genügende Anzahl

Droſchken zu ihrer Beförderung in die Stadt

vorfanden und entweder lange Zeit auf dem
Bahnhofe warten oder unter Zurücklaſſung
ihres Gepäcks den Weg in die Stadt zu Fuß
antreten mußten .

Badiſche Nachrichten .

Heidelberg , 28 . Dez . Dem Vorgange

anderer Corporatibnen folgend , hatte auch der

hieſige Militärverein am Chriſtabend eine

11 veranſtaltet die einen recht würdigen

Verlauf nahm . Das Orcheſter brachte als

Einleitung die Ouvertüre zu „Stradella “ mit

großer Präciſion zu gutem Ausdruck. „ Das
iſt der Tag des Herrn “ wurde hierauf von
dem Männerchor vorgetragen und darauf

folgte die Feſtrede , die in geziemender Weiſe
auf die Bedeutung der hehren Feiertag⸗ hin⸗
wies . Die fröhliche Kinderſchaar der Kame⸗

raden ſang einige Weihnacheslieder und hieran

ſchloß ſich eine gemüthliche Abendmeterhaltung
mit Tanz , der die Geſellſchaft noch läugere
Zeit zuſammenhielt . Bedauerſicher Weiſe

ſchweifen zu müſſen glaubte , während doch
das Gute ſo nahe lag .

Ebenſo wohl wie man Herrn Stury einen

„ Karl Moor “ , einen „ Akkibiades “ und einen
„ Coriolan “ anvertrauen konnte , ebenſo wohl
dürfte man ihm auch mit einem „ Tell “ die

Gelegenheit bieten , ſich in einer geſetzteren
Heldenrolle zu erproben , wir glauben kaum
daß man dieſen Verſuch zu bereuen gehabt
haben würde . Wenn wir immer und immer
wieder von Neuem für eine beſſere Pflege
der klaſſiſcher Meiſterwerke eintreten , ſo mei⸗
nen wir vor allem jene vopulären Dra⸗

men , welche unſerem deutſchen Volke in Fleiſch
und Blut übergegangen ſind und an denen
es ſich noch nach Jahrhunderten erfreuen und

ergötzen wird . „ Götz von Berlichingen “ ,
„Fauſt “ „ Wilheln⸗ Tell “ und noch vielen an⸗

deren guten Bekannten ſind wir allzu lauge
auf unſerer Bühne nicht mehr begegnet .

Wenn die Regic auf dieſe populären
Stücke dieſelbe Sorgfalt und denſelben Eifer ,
etwas Gutes zu bieten , verwenden wollte ſo
würde ſie ſich damit ein leichter zu erreichen⸗
des Ziel ſiecken und auf beſſeren Dank rechnen

dürfen . Die eiſige Zurückhaltung , mit welcher
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das zahlreiche Auditorium die erſten Akte

des Coriolan aufnahm , wird unſere Theater⸗
leitung zu Genüge darüber belehrt haben daß
es nicht gelingen wird , beſondere Sympathien
für dieſes Panegyricon des römiſchen Adels

und für dieſe Herabwürdigung des Volkes
zu erwecken . Der allmählich ſich entwickelnde
Beifall iſt ausſchließlich auf die wackere Leiſt⸗
ung unſeres Stury zurückzuführen . welcher
mit einer nicht genug zu lobenden Leiden⸗

chaftlichkeit in dieſe wenig dankbar . Rolle
es jähzornigen , adelſtolzen , von maßloſem

Ehrgeize erfüllien Patriciers ſich bineinaeg

heitet hatte⸗
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ſind an den Feſttagen in einigen Wirthſchaf⸗
ten auch wieder Schlägereien vorgekommen .
Eine derſelben wurde in ſehr lebhafter Weiſe
iuf der Straße fortgeſetzt . Geradezu fkan⸗
dalös aber war die Aufführung einiger leicht⸗
ſinniger Dirnen aus Mannheim , die ſich , in
Uneinigkeit gerathen , auf dem Markte herum⸗
zankten . Eine derſelben nahm die Hilfe der
Polizei in Anſpruch . Ob es gelungen iſt , die
Betreffenden dingfeſt zu machen , konnten wir
nicht in Erfahrung bringen .

— Nach der endgiltigen Zuſammenſtellung
des Volkszählungs⸗Ergebniſſes hat Narls⸗
ruhe einſchließlich Mühlburg 61074 Einwoh⸗
ier . Der Religion nach vertheilen ſich die⸗
ſelben folgendermaßen : Proteſtanten 33051 ,
Fatholiken 26 160 , Iſraeliten 1747 , ſonſtige
Religionen 116 . Gebäude ſind 52977 mit 4521
Wohnränmen vorhanden .

Tauberbiſchofsheim , 23. Dez . Kaufmann
H von H. a. d. Tauber , gegen welchen

hereits über ein Jahr Unterſuchung wegen
Kapitalſteuer⸗Defraudation und Wucher ein⸗
geleitet iſt , war in Folge deſſen vorige Woche
vor den Staatsanwalt nach Mosbach geladen
und dort einige Tage in Haft geweſen . Seit
ſeiner Rückkehr Anfangs dieſer Woche iſt er
verſchwunden und wie verlautet in ' s Ausland
abgereiſt . ( B. . )

Reichenan , 20 , Dez . Durch die hieſigen
Fiſcher Konrad Böhler und Genoſſen wurde
geſtern mittelſt Zuggarns , ſog . Watte , im
Zellerſee ein Prachtexemplar von einer Sil⸗
berforelle in dem äußerſt ſeltenen Gewicht
von 19 Pfund gefangen .

Dahr , 24. Dez. Die „Lahrer Ztg “ theilt
mit , daß Herr Bürgermeiſter Flüge in Lahr
feſt darauf beſtehe , ſeine Stelle als Bürger⸗
meiſter niederzulegen .

Pfälziſche Nachrichten .
Aus der Pfalz. In Sczifferſtadt wollte

ein Burſche in den Laden neben einer Wirth⸗
ſchaft einbrechen . Der Wirth , durch das Ge⸗
räuſch geweckt , ergriff ein Bierfaß und warf
dasſelbe dem Einbrecher mit ſolcher Wucht
auf den Rücken , daß derſelbe ohnmächtig zu⸗
ſammenbrach . Man fand bei dem Verbrecher
eine Menge von Diebswerkzeug , Dolch ,
Stemmeiſen ꝛc. — In Mutterſtadt brach
in der Nacht vom 23 auf den 24 . im Hauſe
der Wittwe Reimer Feuer aus , das aber auf
dasſelbe beſchränkt blieb . — In Kaiſers⸗
Lautern wurde in einem ſtark frequentirten
Jaden einer armen Wittwe am Weihnachts⸗
Vorabend ihre ganze Baarſchaft beſtehend
aus 8 M. geſtohlen . — Am hieſigen Gymna⸗
ſium wurde geſtern , noch kurz vor Abſchluß
der erſten Hälfte des Winterſemeſters 1885/86 ,
eine Schülerverbindung entdeckt . Drei der⸗

ſelben angehörige Primaner mußten , während
die übrigen mit Carcerſtrafen davon kamen ,

leider relegirt werden . Ob es die unvor⸗

ſichtigen iungen Leute nicht herzlich reuen

mag , ihren Eltern eine ſo betrübende Gabe ,
wie das consilium abeunci eine iſt , unter
den Chriſtbaum gelegt zu haben ? — Das
Gaſthaus zur Krone in Nenſtadt hat der
bisherige Pächter Jean Bried um M. 80,000
erſteigert . — Zu Hahnweilerdorf erhielt
der königl . Förſter Purpus für 50jährige
Dienſtzeit die Ehrenmünze des Ludwigs⸗
Ordens . — In Schauernheim wurde ein

württemb . Handwerksburſche in einer Scheuer ,
in welcher er übernachtet hatte , morgens am
22. Dezbr . todt aufgefunden . — Nach den

Aufſtellungen des ſtatiſtiſchen Bureaus wur⸗
den im Jahre 1884 in der Pfalz geboren :
13,733 Kinder männlichen und 12,797 weib⸗

lichen Geſchlechts . Im gleichen Zeitraume
fanden 15,112 Sterbefälle und 4994 Ehe⸗
ſchließungen ſtatt .

Handelszeitung .
Mannheimer Original⸗Börſenbericht .

Die in Folge der Feiertage nur einige Tage
umfaſſende Berichtsepoche über unſere Lokal⸗
börſe hat wenig von Intereſſe aufzuweiſen .
Der Verkehr hielt ſich in den allerengſten
Grenzen . Im Vordergrunde ſtanden die
Aktien der Mannheimer Gummi⸗ und Asbeſt⸗
fabrik , für die weiter ſtarke Nachfrage herrſchte ;
das Papier konnte bei guten Umſätzen neuer⸗
dings um 2½ % im Cours anziehen und
ſchließt zu 76¼ mehrſeitig begehrt . Abgeber
dafür waren ſehr zurückhaltend und das
flottante Material iſt knapp . Größere Stei⸗
gerungen erzielten ferner Waghäusler Zucker⸗
Aktien 94⅜ ( plus %“ ) und Weſteregeln
Alkali⸗Aktien 133 ( plus %) ; in erſteren voll⸗
zogen ſich größere Abſchlüſſe und die Tendenz
dafür blieb recht feſt . Letztere waren aber
vernachläſſigt und es machte ſich für dieſelsen
am Schluß eher Verkaufsluſt bemerkbar .
Badiſche Anilin⸗ und Sodafabrik⸗Aktien ſtanden
ganz im Hintergrund bei ſehr ſtillem Ge⸗
ſchäft ; der Cours erlitt keine Verände⸗
rung und iſt wie in der Vorwoche
184¾ . Einige Nachfrage beſtand noch für
Mannheimer Dampſſchleppſchifffahrts⸗Act . zu
112 ( Plus 2 PCt . ) und Eichbaum⸗Brauerei⸗A .
119 ( Plus ½ pCt . ) . Alles Uebrige bietet
nichts Erwähnenswerthes .

Mannheim , 27. Dezember . Subwiſſion .

Niederlande .
4. Januar 1886 . Mittags . Kolonialmini⸗

ſterium im Haag . Loos Nr . 82. Lieferung
von Rollwagen und eiſernen Speicherthüren
für die Staats⸗Eiſenbahnen auf Java .

Auskunft im Miniſterium ( Techniſchen ) Bu⸗
reau .

12. Januar 1886 . Direktie der Niederland⸗
PPPP —— — — — — — — — — — — — — — — ————————— —————

Man hatte vor Jahresfriſt mit der Wieder⸗
aufnahme von Körner ' s Zriny einen ſo hüb⸗
ſchen Anfang zur Vorführung volksthümlicher ,
elaſſiſcherDramengemacht,wir haben damalsdie⸗
ſer Darſtellung im Speziellen und dieſenBeſtre⸗
hungen im Allgemeinen unſer rückhaltloſes
Lob geſpendet , warum iſt man auf dieſer ſo
glücklich betretenen Bahn auf einmal wieder
umgekehrt ? Man glaube ja nicht , daß es
uns ein beſonderes Vergnügen bereite , immer ,
und immer wieder tadeln und ſagen zu müſ⸗
ſen , es könnte anders und beſſer ſein . Wir
würden uns glücklich ſchätzen , wenn uns end⸗
lich einmal Gelegenheit gegeben würde , dieſen
Tadel ad acta zu legen . Vielleicht entſchließt
man ſich nach ſo vielen Mißerſolgen dazu ,
dem Geſchmacke der Allgemeinheit mehr Rech⸗

nung zu tragen und damit einen Anfang zur
Beſſerung zu machen . —

Sonntag , den 27. Dezember 1885 .
Der Rattenfänger don Hameln .

Oper in 5 Akten von Viktor E. Neßler .

Wiſſens neu als Gertrud und

wozu wir höflichſt einladen .

Fran Groß und Herr Kraze waren meines

And

Ganz beſonders machen wir auf unſere tägl
on

Die Badiſche Volks⸗Zeitung bringt nur vorzüglilh ausg
eignen . Durch Aufbewahren derſelben erhält man nach und

ma

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein

Verlag der Badise

Wulf . Bei
Hrn . Kr ze habe ich wieder die verſtändige
Art der Geſtaltung anzuerkennen . Frau Groß
vermochte nicht immer ſtimmlich zu packen ,
ſie ließ ziemlich kalt . Ich hahe bereits bei
deſſelben Componiſten „ Trompeter von Säk⸗
fingen “ die muſikaliſche Nichtwürdigkeit dieſer
Opernwerke begründet . Der Rattenfänger
verdient ein milderes Urtheil , als ich es da⸗
mals dem ſpäteren Muſenſprößling ertheilen
mußte .

Mit derſelben Ausſicht auf Erfolg könnte
man übrigens dem Publikum die Opern
Hofmann ' s und
Der Armin und das Aennchen von Tharau
von Heinrich Hofmann , wie die Folk unger u.
Heinrich der Löwe von Kretſchmer beſitzen
neben ihrem Popularität haſchenden melodi⸗

ſchen Reichthum doch einen ſolider gearteten
muſikaliſchen Fundus ( wirkungsvoller conſtru⸗
irte Enſembelſätze , vernünftigere orcheſtrale
Gewandung ) ſo daß deren Vorführung mit

gutem Gewiſſen zu empfehlen iſt .

4

Kretſchmer ' s vorführen .

ſche⸗Rynſpoorweg⸗Matſchappy zu Utrecht .
Lieferung von Eiſenwerk für den Oberbau der
Brücke über die Gouwe bei Gouda .

Auskunft an Ork und Stelle .
Spanien .

1 . März 1886 . 2 Uhr . Madrid . Miniſte⸗
rium des Innern . Bau einer Halle für Ge⸗
treide zu Madrid .

Kaution 125,000 Peſ .

k . Mannheim , den 23. Dez. 1885 . Der
Mannheimer Petroleumverkehr in der Woche
vom 12. bis 19. Dez . lfd . J . hat ſich , ver⸗
glichen mit dem Verkehr in der Parallelwoche
des Vorjahrs in nachſtehender Weiſe voll⸗
zogen :

1885 1884

Vorrath Anfang der Woche 8187 3404
Zugang 141 1884

Zuſammen 8 5287
Abgang 1638 1522

( Vorrath Ende der Woche 6680 3765
Während der Woche wurden — Teſtpro⸗

ben entnommen .

Neueſte Nachrichten .

Berlin , 27 . Dez . Die Socialdemokraten

werden im Reichstage bei Berathung des

Rechenſchaftsberichtes über die Verläng⸗
erung des Belagerungszuſtandes eine Reſo⸗
lution beantragen des Inhalts , daß die

angegebenen Gründe eine Verlängerung
nicht rechtfertigen . Ferner arbeiten die⸗

ſelben einen Antrag auf ſtrengere Beſtra⸗
fung des Duells aus .

Wien , 26 . Dez . Vorgeſtern ſind in

Trieſt von den an der Cholera erkrankten

Perſonen zwei geſtorben . Ein weiterer

Cholerafall iſt nicht vorgekommen .

Wien , 26 . Dez . DerGeneral⸗Prokurator
Dr . Julius Glaſer , der frühere Juſtiz⸗
miniſter 1871 —1879 , im Miniſterium

Auersperg , iſt heute Abend , 54 Jahre alt ,
an einem Lungenſchlage geſtorben .

Paris , 26 . Dez . Der Senat genehmigte
den Vertrag wegen der lateiniſchen Münzu⸗
nion . — Die Kommiſſion der Tonkin⸗

und Madagaskar⸗Kredite ernannte Dauphin

zum Berichterſtatter , welcher noch einer

Pauſe von einer Stunde einen Bericht zu

Gunſten der Kredite erſtattete . Nach einer

kurzen Diskuſſion wurden die Kredite mit

225 gegen 61 Stimmen angenommen . Das

deſinitive Reſultat der Wahlen in Tarn

et Garonne ergibt , daß 3 Monarchiſten
und 1 Republikaner gowählt ſind . — Der

„ Temps “ glaubt zu wiſſen , daß Briſſon

die Neubildung des Kabinets nach dem

Kongreſſe ablehnen werde .

Paris , 26 . Dez . In einer hente ſtatt⸗
gehabten Verſammlung der Rechten der

Deputirtenkammer wurde einſtimmig be⸗

ſchloſſen , bei dem Kongreß Proteſt zu er⸗

heben gegeg die Verletzung der Rechte des

allgemeinem Stimmrechts , wie ſie durch
die Ungiltigkeitserklärungen von Wahlen

erfolgt ſei . Delegirte der Verſammlung
werden heute Abend mit der Rechten des

Senats konferiren , um den Wortlaut des

Proteſtes und weitere Details feſtzuſetzen .
Man glaubt , daß die ganze Rechte den

Kongreßſaal vor der Abſtimmung verlaſſen

giltigkeitserklärung der Wahlen beſonberen

Nachdruck zu geben . — Heute Vormittag

fand unter dem Vorſitze des Präſidenten

Grevy ein Miniſterrath ſtatt , welchem in⸗

deſſen der Konſeilpräſident Briſſon wegen

eines Halsleidens nicht beiwohnte . Es be⸗

ſtätigt ſich, daß das Miniſterium nach dem
Kongreß ſeine Entlaſſung geben wird.
Briſſon iſt nicht geneigt die Geſchäfte wieder
zu übernehmen .

Belgrad , 26 . Dez. Die ſerbiſchen Trup⸗

pen verließen geſtern Nachmittag das bul⸗
gariſche Gebiet , doch folgten ihnen die

bulgariſchen Truppen ſofort nach und be⸗

ſetzten das ganze Gebiet von Bregowo⸗

Adlieh und das Timokufer . Hierdurch iſt
die Bedingung des Waffenſtillſtands verletzt

worden , nach welcher die geräumten Ge⸗

bietstheile erſt 5 Tage nach der Räumung
von den nationalen Truppen beſetzt werden

dürfen . Von dem Oberbeſehlshaber der
Timokarmee iſt dieſe Verletzung an zuſtän⸗

diger Stelle zur Anzeige gebracht und dage⸗

gen Proteſt erhoben worden . — Gegen⸗
über den unrichtigen Mittheilungen über

die Zahl der in Serbien befindlichen bul⸗

gariſchen Gefangenen wird konſtatiet, daß

ſich in Serbien über 3000 bul gariſeh Ge⸗
fangene befinden , davon in Belgrad a89

Die genaue Liſte hat der militäriſchen om⸗
miſſion vorgelegen .

London , 26 . Dez . Der anglixß ;
Erzbiſchof Beresford ( Armagh ) , Peis
von Irland , iſt heute früh geſtorbeygx ,

Nach einer Amtlichen Depe f
gun vom 25 . d. wird die Niederwerſung
der Freibeuterſchaaren erfolgreich fortgeſet ,
von den Truppen und der Polizei harheg

dieſelben aus Miytho , Sittang und Win

padaw vertrieben , wobei ſie große Berhüſte
erlitten ; etwa 70 wurden gefangen genom

men , die Freibeuter , weſche ſehr ſchech
bewaffnet ſind , leiſten unbedeutenden Wider⸗
ſtand . Ein Bauer wurde getödle , un

mehrere Soldaten verwundet . In dem

Diſtrilte von Syriam hatte ſich ehenfauls
eine Freibeuterſchaar gebildet , welg
deſſen alsbald unterdrückt wurde Oi
augenblicklich in Rangun befindlichen Reug⸗
pen werden vorausſichtlich allen Anforber⸗
ungen genügen .

Petersburg , 27 . Dez .
nach wird ſich der Genera

Adlerberg als Vertreter des Kaiſens gach
Berlin zu dem bevorſtehenden Regießungs
jubiläum des Kaiſers Wilhelm begeben
— Zeitungsnachrichten zufolge wäre be⸗

ſchloſſen worden , die lutheriſchen Paxo⸗

chial⸗ und Landgemeinde⸗Schulen Kplands
ſowie die lutheriſchen Dorf⸗ und Bolks⸗
Schulen und Lehrerſeminarien Eſtlauhs und

Dem Veiiehmen

*

dintant Graß

Kurlands dem Miniſterium der Bhlksauf⸗
klärung zu unterſtellen .

Alexandrien , 26 . Dez . Mukhtar Paſcha
iſt hier eingetroffen .

Madrid , 26 . Dez . Canovas del Gaſtillo
iſt mit 222 gegen 112 Stimmen , die guß
Robledo fielen , zum Präſidenten dex Beyn
tirtenkammer gewählt worden .werde , um ihrem Proteſt gegen die Un⸗

Abonnements⸗Einladung
auf die

Für den Monat Januar cr . eröffnen wir ein

neues Abonnnementaufdie

88————

Die Badiſche Volks⸗Zeitung erſtheint käzlich —16 Seilen
Aroß,

die größte Abonnentenzahl . Der Abonnementspreis beträgt für Maunſein And nuſtte Agenturen
Allen neu eintretenden Abonnenten wird die Badiſche Volkszeitt 18

( Nannheimer Volksblatt . )

nadische Vollks-Eeitung —43

iche Roman⸗Beilage , G² 4 Seiten groß und zum Einh⸗

enchlte Romane van Auteren erſen,
eine werthvolle Familien⸗Bihl

3

1

und hat imter allen in Mannheim erſcheinenden Blättern nachweislih
die Poſt 65 — —60 Pfg. , Ausnürts dut

tzt bis 4 .
Ja

0 5
—
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möglicherweiſe zu verwerthen

Badiſche Volks⸗Zeitung .
29 . Dezemder .

4. Selte . ——

r 1527 . AIn Donnerſcag den
F 7 * 9

1 e
. EPMMFn - erein .

ſchen
7 und ½9 Uhr in der Orts⸗

8

Kankenkaſſe für Bauhandwerker in
E Am Samſtag , den 9 . Jannar 1886 ſindet unſ

0,4 , 17 eingebrochen und ſind zwei
eiſerne , bunkelbraunlackirte Caſſetten ent⸗

wendet worden , welche am andern Tage

Irbrochen und ihres Inhalts entleert iin

Schloßgarten hier aufgefunden wurden .

Dieſelben enthielten an baarem Geld

den Betrag von zuſammen 792 Mk ,

Harunter ein Einhundertmarkſchein der

Bäbiſchen Bank und vier Reichskaſſen⸗
ſcheine à 100 Mk. , ſowie eine Anzahl

von 9 bis 11 Uhr im Nebenzimmer des

—oa
150

1
—

—
verehrlichen Mitglieder freundlichtt einladen .

einzuführende Dauien können
„ Badner Hofes “, er 83 durch d

12758 ſer Vorſtand .
Hof ) gemacht werden .

in den Sälen des „ Baduer Hofes “ ſiatt , womn wir unſere
Vorſchläge für

Montag und Mittwoch Aben ds

32

T Faufmänuiſter, Vetkin.
Für neu zu errichtende Unterrichts⸗

er Kurſe der franz, , engl . , italieniſchen
und Kalligraphie , werden An⸗

meldungen entgegengenommen . 12899

Der Vorſtand

Turn - Vexein .
Unſere regelmäß gen Uebungen finden

„ Gmpe
Dienſtag , Abend 9 Uhr 10688

Vereins - Versammlung
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

dringend Der Borſtand .

Liederkranz .e
rut

Hüſten,
9

SCondylome,
Phiharmonischer Verein .

Zwanzig⸗ und Zehmarkſtücke . Ferner ein

bon ber hieſigen Sparkaſſe am 30 . De⸗

zember 1884 mit Nr . 26027 für die

Hauhanbwerkerkaſſe ausgeſtelltes Spar⸗

buch über 3400 Mk. Einlage .
Ich bitte um ſachdienliche Mittheilung

über das Geſtohlene und den Thäter ,

wobei ich bemerke , daß die beiden

Kaſſetten ziemlich groß und ſchwer ſind ,

ſo baß ſie am Leibe jedenfalls nicht zu

verbergen waren und es faſt unmöglich

iſt , daß ber Thäter mit ſeiner Laſt in

den Schloßgarten gelangen konnte ,

ohne von Jemanden bemerkt zu werden .
Mannheim , 24 . Dezember 1885 .

Or , Unterſuchungsrichter am Großh .

Landgericht : § . Walz . 13049

26 . Bei einem neulich hier
SEeuͤnbruchsdiebſtahl wurden

württembergiſche Zehnpfennig⸗
entwendet . Da der Dieb die⸗

ird , bitte ich gegebenen Falls

Leenliche Mittheilung . 18050

beim , 24 . Dezember 1885 .

ierſuchungsrichter am Großh .

8 Pandgericht : F . Walz .

Verſteigerung
von : Punſcheſſenzen ,

Arrge Rum , Kürſchen⸗

alter Schwede , Pfeſſer⸗

—

Pgſſer
90 Ereme de Banille Ma⸗

—3 kter , Benedictiner Cacao ,
5

Ergi . in K 3, 16 , Dienſtag ,

Sonntag , den 3. Jannar 1886 . Vormittags 11 Uhr

Ooncert der
im Caſino⸗Saale .

Vorschule
13010

Montag , 28 . d8 . Abends 8 Uhr

wichtige Beſprechung
im Geſellſchaftshaus .

Wir erſuchen unſere activen Mit⸗
glieder um vollzähliges Erſcheinen .
13057 Der Vorſtand .

jeweils Abends von —10 Uhr in

unſerer Halle vor dem Heidelberger
Thore ſtatt und zwar :

Montags : Riegenturuen .

Dienſtags : Männerturnen .
Mittwochs : Riegenturnen .

Freitags : Kürturnen .
Samſtags : Männerturnen .

Gtavrhe
BStutharnen,

Bubo,

K

„ Grundſtein zur Einigkeit . “

Die Mitglieder , welche noch mit ihrem

Quartals⸗Schluß zu regeln .
Der Vortand .

Kräulenkaſſeder Maurer und Steinhauer ꝛc.

Beilrag im Rückſtand find , werden

auf § 9 der Statuten aufmerkſam gemacht und ſind ſolche Rückſtände bis um
13052

Männer⸗Geſang⸗Hertin.
Dienſtag Abend 9 Uhr Bro be .

8786 Der Vorſtand .

0 180

Geſaugverein „Contordia
Heute Dienſtag Prose .

Anfang präzis 9 Uhr⸗ Um pünkt⸗

liches Erſcheinen bittet

Anmeldungen zum Beitkitt in ben

Verein ſind dem Vorſtande ſchriftlich

einzureichen und können ſolche auch an

den Turnabenden in der Halle abge

geben werden . 9582

Der Vorſtand

S8606

andwurm,
Nerroltk,

Bentörecher

Pünsch- ESSOR9
die beſten

empfehlen

Adolf

in sorgfältiger , geschmackvoller Auswahl !

Marken von M . . 20 an
12963

Cie .

Leihahrsgratblallons-Earten
18036

Utaemirth,11⁵ Per Bortand .

Seunsch- ssenzens Die Bibliothek des Gewerbe⸗
don Sellner , Roder , 6 und Induſtrie⸗Vereins ( im

6
Heuckens ꝛc. [ Thurmſaal des ———

iſt

f f nſ
jeden Sonntag Vormittag von

9 Düiſelborſer Punſch S
10 bis 12 Uhr geöffnet und

Bronchiakkätarrh,

Briſtkrampf,

B

Bleichſucht,

r

9 Eſwird der Benützung unſerer ver⸗ —

6 ehrlichen Mitglieder beſtens em⸗ 85

6 Bordeauxs pfohleu .
9997 E

zu Glühwein , 685
Der Vorſtand . 5.

à M. . 20, 1,5
18 9 63 9

Geſangverein r,

10 8 Hermanis. 8

ich ter Champagner ,
Sonnerſtag 9

Ubr 2
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Schaumweine
un aces
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— ſtehlt billigſt 12967 Tagesordnung :
5

Oswald Garantie - Marke . 8 Vorzügliche Biere . Reelle Geupf Ulig 6C

bbier eingeladen werden . Nier '
8 orzüsliche Biere . — 1. Wahl des Vorſtandes 18

aeeim , den 24 . Dez , 188b .
§[ Weine . Warmes Frühſtüc 6

2. Beſprechung verſchiedener Vereins - 5

Hüff 13039 Hauptee⸗ S Mittagstiſch für Fremde, von 121 angelegenheiten.
5

üffner ,
Gorie Schäft :

Ibis ½2 Uhr, ſowie im Abonnement.
Sämmtliche active und paſſive 88
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s 2 zu jeder 925

Milglieder ſind hierzu freundlichſ 00
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— — E *
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E

*

nochmals

den

Herzlichſter

Dauk

aus,

daß

meine

Mutter

von

dem]

W.

Becker,

praktiſcher

Axzt
in

Bexlin!

Bor

Allem

biite

ich

um

Sut⸗

fanm,

uiiien

oee,

oin

5

18

8

5

8

2

—

r,

eee

SS

eſleiden

beireit

iſt.

Er⸗

ſchuldigung

wegen

der

ſpäten

Nachricht

über

meinen

Geſundheitszu⸗

Rur

ganz

wenig,

und

jetzt

fühle

ich

mich

ſo

geſund

und

wohl

als

SS

—

N

83

SSD

en

den

enies

Beten

ahbwaxten

wollte,

ob

die

Krauk⸗

nioch

nie,

deshalb

werde

ich

die

Nachkur

wohl

nicht

gebrauchen.

Em⸗

33

3

*

2

23

*

Serlich.

13

118

rchregr

per

2

——

Krirrterther

gedient

zu

haben,

denn

nachdem

ich

nur

zwel

Faſſen

vom

demſelben

gekrunken,

ſpürte

ich

eine

ganz

bedeulende

Beſſerung

und

Ann

Gleditſch,

Buchbindersgaktin⸗

10

9

0

965

War

es

ganz

gi

Ganz

geringe

Schenerzen

im

Steintwärder

bei

Hamburg,

Norderelbſtraße

80,
L,

den

18.

Auguſt

Kranker

Iu

eilen

ſei

und

der

Arzt

denſelben

perſönlich

ſehen

inken

Knie

kreken

noch

ab

und

zu

auf,

aber

ſes

iſt

nicht

bedeutend

1885.

Werkher

Herr

Becker!

Hiermit

danke

Ihnen

berbindlichſt

für]

müſſe.

Dieſe

Annahme

iſt

grundfalſch,

denn

nehmen

wir

an,

und

win

ich

bt

welier

nichts

9

ſollten

ſich

5

zum

HerbſtIhre

Zuſendung.

Ihr

Kräuterthee

und

Pulver

haben

mir

nach

Ge⸗

herlanke

geht

zum

Arzt,

um

demſelben

ſeinen

Krankheitszu⸗

größere

Schmerzen

einſinden,

gedenke

ich

dieſe

ganze

Kur

noch

einmal

brauch

in

einigen

Wochen

ſo

gut

gethan,

daß

ich
es

kaum

zu

faſſen

ſtand

gründlich

vorzutragen.

Nun

gut.

Im.

Vorzimmer

befinden

durchzumacen,

denn

daß

Ihre

Heilmethode

ausgezeichnet,

unterliegt

vermochte

und

erſt

geraume

Zeit,

warteke,

ehe

ich

Ihnen

ſchrieb.

Aber

ſich

vielleicht

ſchon

10—15

Perſonen

die

zu

gleichem

Zweck

gekommen

keinem

Zweifel.

Hochachtungsvoll

E.

Bartſch,

Maſchinenbauanſtalt

meine

Uebel

ſind

nun

nach

2

Monaten

nicht

zurückgekehrt

und

halte

ſind.

Ein

Jeder

von

ihnen

möchte

zuerſt

vorgelaſſen

ſein,

Manche

Olſterburg,

den

21.

Juni

1885.

(Rheum.

Lähmung.)

deswegen

den

Thee

äußerſt

empfehlenswerth,

werde

auch

Alles

thun,

ſind

auch

weit

her

und

wollen

den

Zug

nicht

berſäumen,

doch

wenn

Pleiz

in

Sberſchleſien,

den

21.

Auguſt

1885.

Sehr

geehrter

Herr!]

um

noch

andere

Leidende

zu

überreden,

die

Kräuter⸗Kur

durchzu⸗

der

Arzt

Jeden

anhören

und

befriedigen

ſoll,

kann
er

ſich

auf

ſtunden⸗

Auf

Ihr

gefälliges

Schreiben

beeile

ich

mich,

Sie

zu

benachrichtigen,

machen.

(Von

Aſthma,

Herzfehler

u.
ſ .
w.

geheilt.)

Mit

Hochachtung

lange

Berichte

nicht

einlaſſen,

ſeine

Sprechzeit

iſt

nur

auf

einige

daß

die

von

Ihnen

verordnete

dritte

Kur

bei

mir

bortrefflich

gewirkt

Johann

Martens.

Stunden

beſchränkt,

denn

Schwerkranke

warken

vielleicht

mit

Sehn⸗

hat.

Die

Geſchwüre

ſind

bereits

während

der

Kur

gänzlich

geheilt

Gehren

bei

Lucau

in

der

Lauſit,

den

26.

Juli

1885.

Geehrter

ſucht

auf

den

Beſuch

des

Arztes.

nur

iſt

das

Fußgelenk

noch

etwas

geſchwollen,

welches

ich

durch

fleißiges

Herr

William

Becker!

Ich

benachrichtige

Sie

mit

freudigem

Herzen,

Die

Eile

nun,

mit

welcher

der

Kranke

vom

Arzt

empfangen

wird,

Einſchmieren

mit

Bilſenkrautöl

wohl

ebenſalls

zu

beſeitigen

hoſſe.

daß

ich

von

meinem

Leiden

durch

Ihre

Kur

ſo ,

vollſtändig

geſund

macht

ihn

verwirrt

und

beſangen.

Gefragt

nach

ſeinem

Anliegen,

Gott

gebe,

daß

mein

Leiden

für

immer

beſeitigt

iſt.

Die

Bäder

bin,

wie

ich

es

nie

zuvor

geweſen

bin.

Denn

Sie

haben

mich

von

will

er

ſein

Leiden

ausführlich

ſchildern,

doch

es

werden

vom

Arzt

haben

mir

ſehr

gut

und

wohl

gethan',

ebenſo

die

Pillen

und

das

ſo

vielen

Uebeln,

von

Herzklopfen,

Blutverunreinigung,

Ohrenſauſen,

Zwiſchenfragen

geſtellt

die

ſeinen

Gedankengang

hemmen

und

ihn

ver⸗

Pulver,

Kratzen

im

Halſe,

ſowie

Leibſchneiden

habe

ich

während

Schwindel,

Aufgetriebenheit,

Engbrüſtigkeit,

Rheumalismus,

Zahn⸗

hindern,

ſeinen

Bericht

zu

vollenden.

Die

Hauptſache

aber,
die

er

zu

dieſer

Kur

nicht

bekommen.

Gern

hätte

ich

Ihnen

nach

Verlauf

von

und

Herzkrämpfen

und

noch

anderen

Uebeln,

welche

ich

nicht

mit

Namen

erzählen

beabſichtigte,

hatte

er

keine

Gelegenheit

vorzubringen.

Der

Arzt

20

Tagen

Bericht

über

meinen

Zuſtand

erſtattet,

jedoch

ich

wollte

zu

neunen

bermag,

vollſtändig

geheiltt.

Sämmtliche

Aerzte

und

verſchreibt

ihm

etiwas,

giebt

ihm

kurze

Kathſchläge

und

er

iſt

entlaſſen.

abwarken,

ob

die

Geſchwüre

wieder

kommen

werden.

Indem

ich

berühmte

Profeſſeren

unſerer

Gegend,

welche

ich

bei

meinen]

Anders

verhält

es

wenn

ein

Kranker

ſich

ſchriftlich

an

einen

Ihnen,

geehrter

Herr,

für

die

Wiederherſtellung

meiner

Geſundheit

Leiden

zu

Hilfe

zog,

ſagten

mir

Alle

einſtimmig

mein

Leben

ab

auswärtigen

Arzt

wendet,

dann

geht

er

mit

reiflicher

Ueberlegung

zu

meinen

beſten

Dank

ausſpreche,

zeichne

ich

mich

hochachtungsvoll

er⸗

und

Sie

geehrter

Herr

haben

es

mir

durch

Gottes

Hand

wieder

ge⸗

Werke,

z.

B .

er

ſinnt

nach,
wie

und

wann

ſeine

Krankheit

entſtanden,

gebenſter

Koenig,

Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent.

ſchenkt

Ich

werde

es

nicht

unterlaſſen,

jeden

Kranken

den

Weg

zu

wodurch

ſie

muthmaßlich

entſtanden,

was

er

gebraucht,

wer

ihn

be⸗

Mahlsdorf

bei

Salzwedel,

im

Juli

1885.

Wertheſter

Herr

Doctor!

Ihnen

zu

zeigen

und

möchte

jedem

Leidenden

rathen,

der

dieſe

Schrift

handelt

und

wie

ſeine

Krankheit

genaunt

würde,

ob

es

beſſer

oder

Ich

wollte

erſt

abwarken,

ob

ſich

mein

Geſundheitszuſtand

ſo

hielt,

lieſt,

ſie

wohl

zu

beherzigen

und

wenn

er

ſchon

vielfach

dem

Tode

ge⸗

ſchlimmer

geworden,

kurz

über

Alles,

was

auf

ſeine

Krankheit

Bezug

wie

ich

mich

jetzt

beſinde,

darum

mein

langes

Schweigen.

—

Ich

weiht

iſt,

ſo

kann

er

doch

noch

bei

Anwendung

Ihrer

Kräuterheil⸗ſ

hat.

Nachdem

er

nun

Alles

wohlbedacht

und

niedergeſchrieben,

ſendet

danke

Ihnen,

nächſt

Gott,

für

die

liebevolle

Kurbehandlung,

die

Sie

methode

als

geſunder

Meuſch

ins

Leben

zurückkehren.

Nochmals

er

den

Brief

dem

betreffenden

Arzt,

welcher

nach

Empfang

des

letz⸗

mir

haben

angedeihen

laſſen

mit

Ihren

Medieamenten.

Es

wird

mein

herzlichen

Dank

für

die

Wohlthat,

die

Sie

mir

erwieſen

haben

und

teren

gezwungen

iſt,

den

Krankenbericht

zu

leſen

und

zu

ſtudiren,

um

ſich

Lelder

un

ee

eee

der

eeeneeeee
herrſcht

häufig

noch

die

Anſiche?

Beß

h

elchent

Sege

deln

—

eifrigſtes

Beſtreben

ſein,

Sie

der

leidenden

Menſchheit

in

allen

Kreiſen

zeichne

mit

Hochachtung

Emil

Liebſch.

ein

klares

Bild

von

der

Beſchaffenheit

des

Patienten

machen

zu

zu

empfehlen.

Mit

der

aufrichtigſten

Hochachtung

zeichnet

ſich

W.

F.

Herrmann,

Tiſchlermeiſter,

Letſchin,

den

7.

Mai

1885,

von

Hieraus

geht

alſo

deutlich

hervor,

daß

man

ſich

ſchriftlich

dem

—

Zahn,

Penſionär.

Unterleibsleiden

und

Hämorrhoidal

geheilt.

verſtändlicher

machen

kann,

wie

bei

perſönlicher

Vorſtellung,

wo

der⸗

Geehrter

Herr

Veche.!

Ich

theile

Ihnen

mit,

daß

ich

von

meinen

Johanna

Scharnberg,

bei

Herrn

A.

Schröder,

Grande

bei

Fried⸗

ſelbe

nur

oberflächlich

den

mündlichen

Bericht

aufnimmt

und

wieder

Leiden

geheilk

bin

und

ſage

Ihnen

hiermit

meinen

verbindlichſten

richsruh,

den

9

Juni1885,

von

Rheumatismus,

Blutarmuth

und

vergeſſen

muß,

während

der

ſchriftliche

Krankenbericht

aufbewahrt

und

Dank,

mit

dem

Wunſche,

der

liebe

Gott

erhalte

Sie

noch

recht

lange

Herzleiden

geheilt.

nöthigenfalls

wieder

durchgeſehen

werden

kann.

zum

Wohle

der

leidenden

Menſchheit.

(Von

Magenleiden,

Schwäche

ꝛe.

Fräulein

B.

Bürkle,

Heidelberg,

Hauptſtraße

116,

den

6.

Februar

NB.

Helbſtverſtändlich

gilt

oben

Geſagtes

nur

von

chroniſchen

Krankheiten.

geheilt.)

Gelenau

bei

Kamenz

in

Sachſen,

den

27.

Juli

1885.

Theodor

1885,

von

Blutarmuth

und

Gliederſchmerzen

geheilt.

Wehner,

Wirthſchaftsgehilfe.

Frau

Hofbeſitzer

Fohanna

Thomſen,

Hirſchſprung

bei

Schwenſtrup

5

2

4

E

Hochgeehrter

Herr

Becker!

Mit

Freuden

ſage

ich

Ihnen

vieltau⸗

auf

der

891

Alſen,

den
N5

Juni

1885.

Geſchwür

am

Knie,

Zahn⸗

Erklärung.

ſendmal

meinen

herzlichen

Dank,

nächſt

Gott,

daß

ich

durch

Ihre

und

Ohrenſchmerzen

geheilt.

Schon

ſeit

längerer

Zeit

ſuchen

meine

Feinde

reſpect.

Neider

Kräuter⸗Arznei

meine

Geſundheit

wieder

erlangt

habe.

Ich

litt

an

R.

Gütſchow,

Poggenhof

bei

Schaprode

a.

d.

Inſel

Rügen,

den

mich

durch

öffentliche

Bekanntmachungen

bei

dem

nicht

geſetzkundigen

Kopfſchmerzen

und

Rheumatismus,

kurz

ich

war

krank

durch

9.

Mai

1885,

von

Herzklopfen,

Bruſtſchmerzen

u.
ſ .

w.

geheilt.

Publikum

herabzuſetzen,

indem

ſie

meine

Straffälle

anführen

und

nur

den

ganzen

Körper

und

ich

glaubte,

alle

Rettung

wäre

nun

verloren.

Friedrich

Jacob,

Schuhmacher,

Mengen

in

Baden,

den

10.

Auguſt

auf

Paragraphen

hinweiſen,

welche

im

Publikum

den

Glauben

er⸗

Meine

Eltern

waren

ganz

kroſtlos

und

erkundigten

ſich

nach

allen

1884,

von

chroniſcher

Gelenkentzündung

geheilt.

ſwecken

ſollen,

als

wäre

ich

der

größte

Schwindler

oder

Verhrecher.

Ich

Seiten

und

brachten

mir

Botſchaft

von

Herrn

William

Becker

aus

Frau

J .

Schmidt,

Koſſat,

Altmersleben

bei

Calbe

an

der

Milde,

ſehe

mich

daher

veranlaßt

zu

erklären,

daß

ich

verſchiedene

Male

Berlin.

Trotzdem

mir

auch

Viele

abredeten,

ſchrieb

ich

auf

meiner

den

9.

April

1885,

von

chroniſchem

Bruſtleiden

geheilt.

ärmeren

Kranken

Medikamente

ſelbſt

gemiſcht

und

verabreicht

habe

Eltern

ihren

Wunſch,

wobei

Sie

mir

auch

Rath

verſchafften,

was

mich

H.

Albrecht,

Auſſeher,

Haffein

bei

Schlochau,

Weſt⸗Preußen,

den

und

darauf

von

meinen

Brodneidern

angezeigt

und

in

Folge

deſſen

Und

meine

Eltern

ſehr

erfreute,

da

ich

mich

nach

zwei

Monaten

25.

Mai

1885,

von

chroniſchem

Rheumatismus

geheilt.

mit

Geldſtrafe

belegt

worden

bin,

weil

ſolches

nach

dem

Geſetz

ſtraf⸗

durch

Ihre

Verordnung

und

Einnehmen

Ihrer

Kräuter⸗Arznei

ganz

H.

Kähler,

Thänsdorf,

den

10.

November

1884,von

Magenleidengeheilt.

bar

iſt

und

außer

dem

Apotheker

Niemand

berechtigt

iſt,

gemiſchte

geſund

fühle.

Der

allmächtige

Gott

wird

Sie

ſegnen

für

alle

Ihre

E.

Strunz,

Schaffner,

Lauterbach

bei

Oelsnit

in

Sachſen,

den

Arzneien

abzugeben.

Auch

bin

ich

einigemal

wegen

meines

Dr.⸗Titels

Mühe

und

Wohlthat,

die

Sie

mir

erzeugt

haben.

Ich

werde

Sie

8.

Mai

1885,

von

Flechte

auf

Kopf

und

im

Geſicht

geheilt.

mit

Geldſtrafe

belegt,

weil

alle

im

Auslande

Approbirten

in

Deutſch⸗

beſtens

empfehlen,

wo

es

Gelegenheit

giebt,

in

meiner

ganzen

Umge⸗

Fräulein

Mathilde

Papin,

bei

Herrn

Schütz,

Neulirch

bei

Pots⸗

land

den

Dr.⸗Titel

nicht

führen

ſollen,

ich

aus

Unkenntniß

dem

Geſetz

bung.

Jullaue

Schreiber,

Fabrikarbeiterin

zu

Landeshut

bei

Herrn

dam,

den

18.

Juni

1885,

von

Blutarmuth

geheilt.

verfallen,

mußte

Strafe

zahlen,

zwar

wurde

ich

einerſeits

freigeſprochen,

Scholz,

den

3.

Mau

1885,

Hoſpächter

D.

Küther,

KCranenweide

bei

Oſten

in

Hannover,

den

anderntheils

vernetheilt.

So

ſcheinen

die

Gerichte

über

dieſen

Punkt

Eiſenbach

bei

Neuſtadt

in

Baden,

den

17.

Juli

1885.

Geehrter

3.

Mai

1885,

von

Blaſenlelden

geheilt.

ſelbſt

noch

nicht

im

Klaren

zu

ſein,

ob

ich

den

Titel

hier

führen

dürfe

Herr

William

Becker!

Ich

kann

Sie

jetzt

benachrichtigen,

daß

meine

Frau

C.

M.

Günther,

Münchenbernsdorf,

den

12.

Mai

1885,

von

oder

nicht.

Außerdem

wurde

mir

eine

kleine

Geldſtrafe

zudictirt,

Frau

von

Bruſtleiden

befreit

iſt.

Nehmen

Sie

hiermit

von

mir

und

chroliſchem

Magenkatarrh

geheilt.

weil

ich

die

öffentlichen

Anſeindungen

des

Karlsruher

Geſundheitsrathes

meiner

Frau

den

beſten

Dank.

Sollte

ſie

noch

einmal

wieder

von

Knab,

penſionirter

Lehrer,

Hagenau

im

Elſaß,

Waagegaſſe

10,

zu

derb

in

öffentlichen

Blättern

beantwortet

habe,

anſtatt

gerichtlich

einem

ähnlichen

Leiden

heimgeſucht

werden,

ſo

werde

ich

gleich

wieder

den

8.

Mai

1885,

von

chroniſchem

Bronchial⸗

und

Blaſenkatarrh

gegen

denſelben

vorzugehen.

Dies,

verehrtes

Publikum,

ſind

meine

großen

Ihre

Hilſe

in

Anſpruch

nehmen.

Ich

werde

Sie

ſtets

in

gutem

An⸗

geheilt.

Vergehen!

—

darken

behalten,

und

jedem

Kranken

Sie

empfehlen.

Ich

kann

deshalb

Frau

H.

Port,

Mainz,

Onintinſtraße

4 ,

den

26.

Mai

1884,

von

Da

ich

nun

durch

meine

glücklichen

Kuren

meinen

Neidern,

wie

es

Bicht

unterlaſſen,

ſowie

meine

Frau,

Ihnen

nächſt

Gott

unſeren

herz⸗

Blutarmuth

geheilt.

ſcheint,

ſehr

viel

Abbruch

thueſ,

ſo

iſt

es

leicht

erklärlich,

daß

ſie

ſich

Uichen

Dank

auszuſprechen.

Ich

werde

mich

empfehlen

für

meine

Frau

Kletzin,

Granzow,

den

29.

Juni

1885,

von

chroniſchem

alle

erdenkliche

Mühe

geben,

mich

als

Heil⸗Schwindler,

Betrüger

und

Frau,

im

Herbſt

nochmals

eine

Kur

zu

machen.

Hochachtungsvoll

Weißfluß,

Gebärmutter⸗

und

Magenleiden

geheilt.

Gott

wer

weiß

was

hinzuſtellen,

keine

Mittel

und

Wege

ſcheuen,

auch

Frauz

Maag,

Steiger.

H.

S.

Uhlenberg,

Oberlehrer,

Dünewitt

bei

Auguſtenburg,

den

wenn

ſie

noch

ſo

ſchmüßig

und

gemein

ſind,

mich

auf

irgend

eine

Wolfersweiler,

den

2.

Auguſt

1885.

Geehrteſter

Herr

Becker.

14.

Juli

1885,

von

chroniſchem

Hautausſchlag

geheilt.

Weiſe

unſchädlich

zu

machen

und,

wenn

es

ginge,

aus

Deutſchland

zu

Da
es

Ihr

ſehnlichſter

Wunſch

iſt,

zu

wiſſen,

wie

es

mit

meinem

Be⸗

Auguſt

Schmidt,

Schnitter,

Guten

Pahren

bei

Weſeram,

den
5.

Juli

vertreiben.

Doch

hoffe

ich

mit

Gottes

Hilfe

noch

recht

lange

in

meiner

finden

ſteht,

will

ich

es

Ihnen

hierdurch

mittheilen.

Ich

kann

Ihnen

1885,

von

Magenkrampf

geheilt.

Wirkſamkeit

zu

bleiben

und

dieſelben

Erfolge

zu

erzielen,

wie

bisher.

Verlag

von

William

Becker

in

Berlin

NW.,

Moabit.

—

Druck

von

Julius

Re

ichel

in

Dresden.
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Auf

Verlangen

versende

noch

mehr

Kiteste

gralis.

9

für

jeden

einzelnen

Fall

zahle

ich

Demjenigen,

0

4

U

der

mir

nachweiſt,

daß

die

angeführten

Atteſte

unecht

oder

gefälſcht

ſeien,

oder

eins

oder

das

andere

auf

unlautere

Weiſe

erworben

wäre.

Sämmtliche

Atteſte

ſind

mir

freiwillig

zugeſandt

worden

von

Leuten,

die

ich

perſönlich

nie

ge⸗

kannt,

noch

geſehen

habe.

Die

Original⸗Atteſte

liegen

ſämmtlich

bei

mir

zur

Anſicht⸗

Kurzer

Auszug

der

Original⸗Zeugniſſe

5

von

den

durch

meine

8

blutreinigende

Naturheilmethode

Geheilten.

Bielawy

bei

Kletzkow,

Provinz

Poſen,

den

17.

Auguſt

1885.

Geehrter

Herr

Becker!

Verzeihen

Sie,

daß

ich

Ihrer

Aufforderung

nicht

pünktlich

entgegen

gekommen

bin.

Jetzt

mit

der

vielen

Arbeit

der

Ernte

verging

immer

ein

Tag

nach

dem

andera,

bis

ich

einen

Brief

von

Ihnen,

geehrter

Herr,

erhielt;

da

muß

ich

Ihnen

doch

ſobald

über

mein

Krankheitsbefinden

Nachricht

geben.

Ich

fühle

mich

Gott

ſei

Dank

jetzt

wieder

geſund;

der

Schmerz

iſt

weg

und

das

Eſſen

ſchmeckt

wieder.

Ich

danke

meinem

Golt,

daß

ich

Sie,

geehrter

Herr,

gefunden

habe;

und

Ihnen,

daß

Sie

mich

von

meinem

Leiden

befreit

haben;

und

ich

noch

einmal

wie

ein

geſunder

Menſch

jetzt

leben

kann;

ſollte

ic )

noch

eine

Kleinigkeit

von

Schmerz

ſpüren,

ſo

werde

ich

mich

nochmals

an

Sie

wenden.

Sollte

meine

Geſundheit

Beſtand

halten,

ſo

werde

ich

meinen

beſten

Dank

darbringen.

Bitte

nochmals

um

Verzeihung

und

meinen

tieſinnigſten

Dank

für

Ihre

Wohlthat.

Gott

der

Allmächtige

lohne

es

Ihnen.

Mit

Achtung

Eduard

Stephan,

Wirth.

(Magen⸗

und

Leberleiden.)

Tilſit,

den

17.

Juli

1885.

Geehrter

Herr!

Ich

ſpreche

Ihnen

iermit

meinen

herzlichſten

Dank

aus,

daß

Sie

mich

von

meiner

leichſucht

und

Blutarmuth

in

ſo

kurzer

Zeit

durch

Ihre

vortreffliche

Kur

befreit

haben.

Ich

hätte

es

nicht

geglaubt,

daß

ich

in

dieſer

kurzen

Zeit

von

meiner

Krankheit

befreit

würde,

weil

ich

ſchon

mehrere

Jahre

daran

litt.

Nächſt

Gott

verdanke

ich

Ihnen

meine

Geſundheit

und

kann

und

werde

es

nicht

unterlaſſen,

jeden

Kranken

auf

die

ſegensreiche

Kur

hinzuweiſen.

Mit

achtungsvollſtem

Dank

an

Herrn

William

Becker

ſchließt

Eliſe

Hinz,

Landgerichts⸗Botenmeiſter⸗

Geehrteſter

Herr

Becker,

Berlin,

NW.

Hiermit

überſenden

wir

Ihnen

unſeren

herzlichen

Dank,

daß

in

kurzer

Zeit

ich

und

unſer

Kind

durch

Sie

und

Gottes

Hilſe

von

Keuchhuſten

und

Magenleiden

geheilt

ſind.

Carl

Schulz

und

Frau,

Zieglermeiſter,

Augſtuthal

bei

Prillwitz

in

Pommern.
Geehrter

Herr

Becker!

Nach

Verbrauch

der

von

Ihnen

mir

zu⸗

geſandten

Thees

kann

ich

Ihnen

nur

die

beſten

Folgen

berichten.

Mein

ganzer

körperlicher

Zuſtand

iſt

nun

wieder

wie

neu

belebt

und

möchte

nun

wohl

von

der

dritten

Nachkur

gänzlich

Abſtand

nehmen.

Ich

habe

wieder

guten

Appetit

zum

Eſſen,

auch

regelmäßig

Stuhlgang,

mein

guter

Schlaf

iſt

zurückgekehrt;

lurz

und

gut,

alle

Unregelmäßig⸗

keiten

ſind

hierdurch

beſeitigt,

wofür

ich

Ihnen

nebſt

Gott

meinen

herzlichſten

Dank

ſage,

werde

es

auch

nicht

unterlaſſen,

gllen

Kranken,

wo

ich

weiß,

daß

ihnen

noch

was

an

ihrer

Geſundheit

liegt,

Sie

zu

empfehlen,

wo

gewiß

jeder

von

Ihnen

im

vollen

Maße

befriedigt

wird.

Möge

der

liebe

Gott

Sie

noch

recht

lange

im

beſten

Wohlſein

erhalten,

damit

Sie

noch

vielen

Menſchen

zu

ihrer

Geſundheit

verhelfen

können.

Ich

bemerke,

daß

den

Ausſchlag

auf

Armen,

Bruſt

und

Rücken,

woran

ich

20

Jahre

gelitten

habe,

Sie

mir

in

ſo

kurzer

Zeit

fortge⸗

bracht

haben,

wofür

ich

Ihnen

noch

ganz

beſonders

meinen

herzlichſten

Dank

ſage.

Stargard

in

Pommern,

Baderſtraße

Nr.
9 ,

den

15,

Juli

1885.

Jahnke.Emerſpach,

den

26.

Juli

1885.

Geehrter

Herr!

Ich

freue

mich,

Ihnen

die

Nachricht

geben

zu

können,

daß

ich

mich

nach

dem

Verbrauch

des

mir

von

Ihnen

überſandten

Pulvers

vollſtändig

geſund

fühle

und

daß

meine

Leiden

verſchwunden

ſind.

Empfangen

Sie

deshalb,

hoch⸗

geſchätzter

Herr

William

Becker,

von

mir

meinen

herzlichſten

Dank

und

werde

ich

Sie,

ſoweit

ich

es

kann,

beſtens

empfehlen.

—

Ichlſpreche

hertlichſten

us,

d

mieine

Mutter

von

dem

demſelben

gelrunken,

in

wenigen

Tagen

war

◻＋

SSS

he

anz

ende

B

un,

ganz

gut.

Ganz

geringe

Schmerzen

im

PP
33

darüber

die

hocherfreute

Mittheilung

von

meiner

Wiedergeneſung

machen.

Ja

Ihnen,

nächſt

dem

lieben

Gott,

kann

ich

nicht

genug

danken,

den

großen

Schatz

des

Lebens

wieder

zu

beſitzen.

Die

Medicin

iſt

alle

verbraucht;

in

den

erſten

Tagen

der

Anwendung

erfolgte

ein

wenig

Hautausſchlag,

welcher

aber

bald

wieder

weg

war,

weiter

äußerte

ſich

nichts.

Ich

fühle

mich

jetzt

wieder

ganz

kräſtig,

und

kann

meinem

Beruſe

wieder

ganz

und

gar

nachkommen.

Ja

nochmals

ſpreche

ich

Ihnen

tauſendfachen

Dank

aus.

Achtungsvoll

L.

Pfuhl.

Adreſſe:

Wittwe

Aug.

Pfuhl.

(Weißfluß,

Herzklopfen.)

Voigtsdorf

bei

Sahda

in

Sachſen,

den

26.

Juli

1885.

Wertheſter

Herr

Becker!

Erſtens

bitte

ich

um

Entſchuldigung

wegen

der

ſpäten

Nachricht

über

meinen

Geſundheitszuſtand,

indem

ich

erſt

einige

Wochen

abwarten

wollte,

ob

die

Krankheit

auch

wirklich

verſchwunden

wäre.

Mit

Freuden

kann

ich

Sie

nun

heute

benachrichtigen,

daß

ich

von

meinem

Kopfleiden

nichts

mehr

ſpüre,

woran

ich

Jahre

lang

gelitten

habe.

Indem

ich

nun

Ihnen

nächſt

Gott

meinen

aufrichtigſten

Dank

darbringe,

wünſche

ich,

daß

Sie

noch

lange

zum

Wohle

der

Menſchen

leben

möchten.

Hochachtungsvoll

Ch.

Friedrich

Beyer,

Wegewärter.

Neuſtadt

i .

Ob.⸗Schl.,

den

29.

Juni

1885.

Geeheter

Herr!

Meine

ver⸗

ſpätete

Antwort

iſt

deshalb

entſtanden,

daß

ich

14

Tage

nach

Ein⸗

ſendung

Ihrer

Medicamente

abwarten

wollte,

wie

mir

nach

der

Kur

in

Neuſtadt

ſein

würde.

Ich

kann

Ihnen

die

erfreuliche

Nachricht

mittheilen,

daß

ich

mich

nach

Ihrer

Kur

wie

neugeboren

fühle.

Die

Kopfhaut

iſt

weiß

und

rein,

die

Beine

ebenfalls,

die

drückende

Laſt

am

Unterleibe

iſt

beſeitigt

und

das

Waſſerlaſſen

hat

ſeinen

guten

Fortgang,

und

der

Appetit,

ſowie

der

Schlaf

haben

ſich

wieder

regel⸗

mäßig

eingeſtellt.

Nehmen

Sie

daher

den

wärmſten

Dank

für

Ihre

Heilung

und

ich

werde

Sie

nach

allen

Seiten

zu

empfehlen

ſuchen.

Hochachtungsvoll

C.

Queſte,

Webermeiſter

im

Neuen

Schützenhauſe.

„Wiederau

in

Sachſen,

29.

April

1885.

Geehrter

Herr

Becker!

Für

den

glücklichen

Erfolg

Ihrer

Kurverordnung

ſage

ich

Ihnen

meinen

herzlichſten

Dank,

meine

Magenſchmerzen

ſind

verſchwunden

und

ich

fühle

mich

wie

nengeboren.

Sollte

ich

noch

einmal

von

einem

Leiden

befallen

werden,

ſo

werde

ich

gleich

wieder

Ihre

Hilfe

in

An⸗

ſpruch

nehmen.

Jeden

Kranken

werde

ich

Sie

empſehlen.

Es

zeichnet

mit

Hochachtung

Frau

E.

Einzele

bei

Pachter

Bonitz

in

Wiederau

bei

Coſſen

in

Sachſen.

Chemnitz

i .

. ,

den
9.

März

1885.

Geehrter

Herr!

Theile

hierdurch

ganz

ergebenſt

mit,

daß

ich

durch

die

von

Ihnen

mir

zugeſandten

Medicamente

von

meiner

einjährigen

Nerven⸗Abſpannung

und

Unterleibs⸗

ſchwäche

vollſtändig

geheilt

bin.

Nehmen

Sie

meinen

herzlichſten

Dank.

Ich

wünſche

Ihnen

ein

recht

langes

und

ungetrübtes

freuden⸗

volles

Daſein,

damit

Sie

noch

recht

vielen

Kranken

helfen

können.

Achtungsvoll

Carl

Hänel,

Maler,

Stiſtſtraße

9,

III.

Chemnitz

i .

. ,

den
8.

Januar

1885.

Geehrter

Herr!

Ich

ſage

Ihnen

hiermit

meinen

herzlichſten

und

innigſten

Dank,

daß

Sie

mich

von

meiner

gefährlichen

und

mehrjährigen

Krankheit

endlich

und

zwar

in

einer

ſo

kurzen

Zeit

geheilt

haben.

(Von

chroniſchem

Blaſenleiden

befreit.)

Fr.

Georgi,

Muſiker

bei

Herrn

Pohl,

Eliſenſtraße

7,

II.

Schwedt

a.

. ,

24.

Januar

1885.

Ich

glanbte

in

nächſter

Zeit

nach

Berlin

zu

kommen,

um

Ihnen

perſönlich

meinen

Dank

für

die

erfolgte

glückliche

Heilung

meines

langjährigen

Uebels

auszuſprechen.

Da

mir

Verhältniſſe

nicht

geſtatten,

ſobald

nach

dort

zu

kommen,

ſtatte

Ihnen

hierdurch

meinen

beſten

Dank

ab.

(Von

naſſer

Flechte

und

Fieber

geheilt.)

Hochachtungsvoll

Hermann

Mertens,

Garten⸗

ſtraße

Nr.

13.
Viechtach

in

Bayern,

den

21.

September

1884.

Geehrteſter

Herr!

Obwohl

ich

etwas

nachläſſig

im

Schreiben,

ſo

kann

ich

Sie

mit

der

größten

Freude

benachrichtigen,

daß

ich

wieder

durch

Ihre

Medicamente

und

Anordnungen

von

Rheumatismus

und

Hämorrhoidal⸗

leiden

geheilt

bin.

Möge

Sie

der

liebe

Gott

noch

lange

Jahre

ge⸗

ſund

zum

Wohle

der

leidenden

Menſchheit

erhalten.

Adrä

Köppl,

Bräumeiſter.
Wiener⸗Neuſtadt

(Stadt),

den

8.

Juni

1885.

Hochgeehrteſter

Herr

i

Berlin!

Vor

Allem

bitte

ich

um

Ent

Chriſtian

Schmohl,

Bahnwärter,

Flötz

bei

Barby,

ben

29.

Mak

1885,

von

Geſichtsausſchlag

und

Flechte

geheilt

Frau

Auguſte

Maczkowsky,

Kattowitz,

.⸗B.

Oppeln,

den

21,

Junk

1885,

von

chroniſcher

Flechte

geheilt.

Georg

Bußjäger,

Stationsdiener,

Memmingen

a.

Iller,

Bayer,“

Schwaben,

den

19.

Juni

1885,

von

chroniſchem

Lungenkatarrh

geheilt,

Julius

Krauſe,

Dramburg,

Jägerſtraße,

den

23.

Juni

1885,

von

Blutarmuth

und

Schwäche

geheilt.

Anug

Hager

bei

Frau

Schellpeper,

Zäckerickerlooſe

bei

Zollbrücke

a.

d.

Oder,

den

26.

Mai

1885,

von

langjährigem

Weißfluß

und

Blut⸗

armuth

geheilt.
Haus

Tyordtſtein,

Adr.:

Andreas

Simonſen,

Flensburg,

den

17.

Auguſt

1885,

von

chroniſchem

Blaſenleiden

geheilt.

Konrad

Kaiſer,

Hamburg

St.

Pauli,

Silberſack

Nr.
2 ,

den

12.

Junk

1885,

von

Miteſſer

und

Leberflecken

befreit.

Fr.

Hütter,

Metzger

und

Speiſewirth,

Schrozberg,

Württemberg,

den

23.

Juli

1885,

von

chroniſchem

Lungenleiden

und

eitrigem

Aus⸗

wurf

geheilt.
A.

Vohlandt,

Eiſengießer,

Gremsdorf

bei

Modlaw,

den

13.

Auguſt

1885,

von

chroniſchem

Hautausſchlag

geheilt.

Frau

Marie

Wehringer,

wohnhaſt

bei

Herrn

Kaufmann

Leon⸗

hardt,

Münſter

im

Elſaß,

den

23.

Juli

1885,

von

Blutarmuth,

Ver⸗

ſtopfung

und

Magenleiden

geheilt.

N.

N.

Heidorn,

Zimmermeiſter,

Pinneberg

in

Holſtein,

den

16.

Auguſt

1885,

von

chroniſchem

Darmkatarrh

geheilt.

Heinrich

Rentſch,

Domaine

Schabendorf

bei

Zinnitz,

Kreis

Luckau,

den

22.

Juli

1885,

von

langjährigem

Blaſen⸗

und

Unterleibsleiden

geheilt.

Carl

Steinert,

Landwirth,

Petrineuſaß

bei

Muldzen,

Oſt⸗Preußen,

900

63

Juli

1885,

Frau

Louiſe

von

Blaſenkrampf

und

Magenleiden

geheilt.
Frau

Johanne

Peters,

Ulvesbüll

bei

Oldenswörth,

den

23.

Noy.

1884,

von

Magen⸗

und

Unterleibsleiden

und

Schwäche

befreit.

Hermann

Haniſch,

Holzdorf,

.⸗B.

Halle,

den

6.

April

1835,

von

chroniſcher

Flechte

geheilt⸗

9

Halfter,

Breslau,

Meſſerſtraße

11,

III,

von

Unterleibsleiden

efreit.
Guſtav

Teckenberg,

Buchholz

bei

Blankenſtein,

den

19.

Juli

1885,

von

Erbrechen,

Magenſchmerz

und

Athembeſchwerden

geheilt.

Michels

Pet,

Heizer,

Jünkerath

bei

Köln

am

Rhein,

den

2.

Juli

1885,

von

Blaſenkatharrh

geheilt.

Paulina

Lübowsky,

fürſtlich

Langenau

bei

Katſcher,

Oberſchleſien,

von

chroniſcher

Flechte

geheilt.

Jacob

Wörle,

Kruhen

bei

Welden

in

Bayern,

den

5.

April

1885,

Mann

von

Blutarmuth

und

Magenleiden

und

Frau

von

Rheumatis⸗

mus

und

Fieber

geheilt.

Minna

Bickneſe,

Adr.:

Herrn

C.

Bickneſe,

Schneidermeiſter

in

Minden,

Weſtfalen,

Laxburg

Nr.

1 ,

von

Verſtopfung,

Hyſterie

und

Blutarmuth

geheilt.

Siegen,

den

9.

Februar

1885.

Geehrter

Herr

William

Becker!

Hiermit

erkenne

ich

Ihnen

meinen

aufrichtigſten

Dank

an,

daß

Sie

mir

nächſt

Gott

meine

Frau

durch

Ihre

Kräuterheilmittel,

welche

in

Pillen

und

Pulver

beſtanden,

von

großen

Schmerzen,

welche

in

Rheu⸗

matismen

und

Gicht

beſtanden,

durch

zweimonatliche

Kur

gänzlich

ge⸗

heilt

haben.

Es

ſind

nur

noch

Schwäche

und

Steiſſein

vorhanden.

Schmerzen

gänzlich

fort.

Ich

werde

nicht

verfehlen,

Sie

ferner

zu

em⸗

pfehlen,

da

meine

Frau

durch

4jährigen

Gebrauch

von

hieſigen

Aerzten

nicht

geheilt

werden

konnte.

Hiermit

nochmals

meinen

beſten

Dank.

beſcheinigt

der

Wahrheit

getreu

Ihr

ergebenſter

J .

H.

Blecher,

entner.
Gammelück

bei

Gelting,

12.

Januar

1885.

Sie,

wenn

ich

nicht

ſogleich

geſchrieben

habe

aus

Undankbarkeit,

da

ich

Ihnen,

geehrter

Herr,

tauſendmal

Dank

ſchuldig

bin;

ich

wollte

nur

ſehen,

ob

meine

Krankheit

wiederkehren

würde,

was

bis

jetzt

nicht

der

Fall

geweſen

iſt .

Schon

gleich

im

An⸗

Geehrter

Herr.

Verzeihen

denn

es

geſchah

nicht

W.

Becker,

Arzt
i

0ibe

1

et
11

uug!

1885.

verbindlichſt

für

fang,

wie

ich

Ihre

vorzügliche

Kur

gebrauchte,

hatte

ich

den

Anfall

we

und

ſetz

er

e

hrie

iſt

grund

0

denn

nehmen

wir

an⸗

müſſe.

Dieſe

Annahme

grund

falſch,
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. Teschäftsvortegung und
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich mein
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iſt beſtens ſortirt .

gagtr

aller

HeE , 19
nüthſt dem Speiſemerkt .

———————*

in Kleiderſtoffen , ſchwarze u 0Lager farbige

8*

Photographie V . Bierreth ,
Heidelbergerſtraße P 7 , 2¹

½ Dutzend Bilder M . . 50 .

1 Dutzend Bilder M . . 50 .

Grötere Bilder bei feiner Aus ützrung und reeller Bedienung .

Durch mein Momentverfahren iſt es mir möglich auch bei dem

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufnahmen unter Garautie in feinſter Aus⸗

führung herzuſtellen .
10222

Schwämme , J. Baumann ,
Waſchſchwämme , Badeſchwämme ,

Badiſche Volks⸗

P

d Ue

und farbige Taſchentücher , Bettvorlagen , Pferde und Bettbecken , weiße und ſarbige Hemden ꝛc. ꝛc.

Ganz beſonders mache noch barauf oufmerkſam , daß der Reſtbeſtand meines ſeitherigen Waarenlagers , um vollſtänbig

damit zu räumen , zu den bisherigen Ausverkaufspreiſen und theilweiſe noch billiger verkaufe , 5

Einem geneigten Zuſpruch entgegenſehend , ſichere ſtets reellſte und billigſte Bebienung zu.

N einrich Fath , nüthſt dem Spriſemarkt .
757575

Von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung empfiehlt

. Seike⸗

98589989
NeFangteha 73

S Künstliche Zähne
8

ohne Herrausnehmen der Wurzel,
6 ſchmerzloſes Zahnziehen u. dauer⸗

6 9 ˖

9 0 haft Plombiren , Neryptödten.

8

5 2

Zähne werden gut gexeinigt ,

2

2 Zahntropfen , Jahnbürſten, 3
3

688 pP
beſtem Zuſtand erhält ,

8
ulver , das die Sähne in

9

von den feinſten bis zu den

billigſten . Gebiſſe werden von
5

2
—
—
—

—3 — 9

8 —3 68 Lit. E Sacg 18 93
— Sienes e 8

— — 7 * 2 4 1 5348 2
85 8 9 ſte Sitz

83
—

verlegt habe. Dem Eintauf meiner neuen Waaren habe ich in jeder Hinſicht die größte Sorgfalt gewidmet und bin ich durch 6
er Zähne J

8
— 5 zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen zu verkaufen . Unter Anderem werden nachſtehende Artikel , 29 Frau E Glöckler 3

9 wie ſolgt, abgegeben :
39

Au E⸗ Rier,

— * 9 1 2 4 N
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S „ ma , ein wolen . ( beither o Pfg . ebt 4 Ps . C Crépe Flalds , ſeither 90 Pfg , letzt ab Pfg . U
S2 Rachſolgereo Sahuntd Pt 2

2 S7 , LDeiderstofte reinw . P „5 80 do . 5 E e ler, breite Straße 610, 75

13 —
Cachemir alle Farb . reinw . „ . 80 „ „ . 20 „ — ½ einfarbige Kleiderstofle , 90 „ „ „ 65 „ 85 * Hprechſtunven Ben e *

S J . Croise alle Farben , reinw . „ 180 „ . 20 „ 88 % Beitzeuge , waſchächt 83 28 S8 6 uhr bis Abends. Sountags

waſch 2 Syrechſtunden . 911

S . Lerge , rein wollen „ . 50 „ „ . 10 „ ¼ Cattun zu Ueberzüge 577 92 ſind auch, Sprechſtunden . .

5 Mein Lager in allen andern Artitel , pie Tuch , Burkin Hoſen enge , Barchend , Bettdrell , weiße Leinen , 8 22 S9 ο

LSS2 Baumwolltuch , Schirting , alle Arten Hemdentuche . Betltücherleinen , Handtuchgebild , farbige Hemden⸗ 2 esch ! fts EIn hkehlun
22Toſſe , Untervoſenbarchend , Rockzeuge , Kattun , Drunkattun , Lama , Bay , Baumwollzeuge , Vorvang .

eschalls - E 9.

[ fSJſtoffe , Strohſackleinen , ſeidene , wollene und gaumwollene Cachenez , Unterhoſen , Herrenſchlipps , weiße ie Holzhaudlung von

E
88
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Trauo u . Fahrbach
G 7 , 17

enpfiehlt trocken Tannenholz , ſrei

vors Haus :
( in Bündel ) , Cir . . 20,

( klein gemacht) , à Etr . . 85,

Ab Lager Neckarhaſen , gegenüber
dem Waaghäuſel :

( in Bündel ) , 3 Etr . . 10

( klein gemacht ) & Etr . . 25.

An Wiederverkäufer und Abnehmer

11977
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Schulranzen
in nur ſelbſtverfertigter ſoliber Ar⸗

( beit für Knaben und Mädchen von

1 Mk. 40 an . Schulranzen in

Leder von Mk. . — an bis zu den

feinſten Sorten in Saftan und

Rindsleder . Mappen in allen

Sorten , Handkoffer von Mk. 2

gan, Reiſetaſchen , Reiſekoffer
in allen Sorten . 10679

Leonk . Meber ,
F 2 , 9. Sattler , 2 , 9 .

Syezialität in Muſterkoffer für alle

Branchen . Reparaturen ſehr bulig .
— — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Cachemirs und Seidenzenge .

arten
mit und ohne Monogramm

billigst 12022

Helnc. Gschuindt.
o12w 8 4, 20 . Stuhmacher 84,20 . 8

6

908

utz⸗ und Feuſterſchwämme , Herrenzugf
60

zugſtieſel von 6 Mk. ,

Fenſterleder, Soen 5

Pusbürſten, Haud⸗ und Staubbeſen , Seibſigemachte Kinderöakenſtiefel
in bekannt guter Waare . —5 Mk

N. 22 U krold, Ni. 22.
Auch

und billi

— 120 —

auf bie Erbfolge . . Was meinteſt Du dock vorhin mit der Unterſtützung des

Zufalls , Mutter ? “

Frau v. Hornwalb lächelte unheimlich .
„ Ich meine nur , daß die Zeiten unruhig ſind , und an einem oder dem

mbern Tage Alles auf den Kopf geſtellt werden kann ; — daß Gräfin Amalie

den Tod vor Schreck haben könnte , noch ehe ſie Herzogin und Mutter iſt .

Wie lange gedenkſt Du noch in Friedrichsthal zu bleiben 95

„ In ſechs Tagen iſt meine Woche um . Dann werde ich mich, den

Andeutungen , Emils nach , wohl für immer vou Friedrichsthal empfehlen

muͤſſen
„ Sechs Tage ſind eine lange Zeit zum Handeln , wenn die Welt an allen

Acken in Flammen ſteht . “
eHerzog , vielleicht Fürſt, “ murmelte Antonie in Sinnen verloren , „ dann

könnte ich mich rächen ! “

Der Drohbrief .

In ſcharfem Trab rollte der Wagen des Miniſters Reinhardt in das

Portal des fürſtlichen Schloſſes . Der Miniſter ſchickte ſich an , auszuſteigen

und ein Lakai öffnete die große gläſerne Vorthüre , welche zu der breiten teppich⸗

belegten Marmortreppe führte . Da wurde Reinhardt aufgehalten durch einen

hochgewachſenen Ofſizier , der ihm den Weg vertrat .

Befremdet ſtutzte er vor dem entſchloſſenen Geſichtsausdruck Randolf ' s , von

deſſen Befreiung er noch nicht das Mindeſte wußte .

„Exzellenz ! man verweigert mir eine Audienz beim Füͤrſten!“

„ Seine königliche Hoheit empfangen angeſichts der drohenden Zeitlage nur

nehr ihre vortragenden Miniſter und die Glieder höchſt ihrer Familie . “

Finſter ſchaute Randolf vor ſich hin ; aber er wich nicht aus dem Wege .

Reinhardt betrachtete ihn nachdenklich :

„ Was für eine Angelegenheit wünſchen Sie ſeiner Hoheit vorzutragen ?
Ich frage nicht aus Neugierde ; Sie wiſſen , daß ich Ihnen wohl wil

„ Randolf wußte das zwar nicht im Allergeringſten ; aber ſein Heiſt wae

pon einem Gedanken beherrſcht , daß er demſelben unwillkürlich Aus⸗

Pruck Zab.
„ Mar hat mir meine Freiheit auf eine Weiſe wiebergegeben , welche ſir

9
eine Schmach iſt ! Ich verlange vor ein Kriegsgericht aeſtell !

5 erden .

Den Miniſter ſchien die Sache zu intereſſtren :

„ Auf welche Weiſe haben Sie die Freiheit erhalten ?“
5 Indem Seine Erlaucht , Graf Emil , als Vorſtand der Unterſuchungs⸗

Ponriſſion die Sache einfach niederſchlagen ließ . Ich weiß jetzt , auf weſſen

Fürſprache, dies geſchah, und weigere wich , eine ſo ſchmachvolle Freiheit an⸗

Aunehmen.
Dieer Miniſter hob das Haupt :

„ Ah ! — und das wollten Sie Seiner königlichen Hoheit ſagen ? “

„ Ja ! der Fürſt hat mich ohne jeden Grund eingekerkert ; ſein Sohn hat

ein Riecht , zu dieſem Unrecht noch die Schante hinzuzufügen “
„ Und das Alles wollten Sie den Fürſten ſagen , Wieberholte Reinhardt ,

—*
als ob an dem Verſtande ſfiziers zweifle .

Allerdings . Ich beſitt me ,e e er mich hat, als meine

enDie ſoll mir fein

oriſetung 19191. )

Hühneraugen , Hornäſtel & Warzen
werden nach Operateur Mäſſels Methode ohne Meſſer und ohne Pflaſter

binnen wenigen Minuten enifernt , 12279

10130

Künstlicher Zahnersutz
Naturgetreu und dauerhaft , Solideſte

Preisſtellung . 11816

Or . Löhr , M 3, 14, alte Soune .
— ——————————— — —

Roman Beilage

Badiſchen Volks⸗Zeitung
Manuhtimer StadlAufeiger und Handelszeitung .

— — —
— — — — — —— —— —— ——

—— — — — — — — — — — — — — — ——

Thron und Altar . 5

Roman von Max von Schlägel .

( 29. Fortſetzung . )

„ Alſo Alles wieder umſonſt ! “ begann ſie plötzlich, indem ſie ſtehen blieb .

„ So nird es gehen , bis wir unſel Lerwägen aufge ehrt haben und Dein

Bechen Schönheit vorüber iſt . Dann kangt Du Dich — denn ich erleb ' es

doch nicht mehr — in unſer Fiſcherdor , zurüͤckziehen und für unſere Verwandten

Netze flicken und die Fiſche , die ſie damut ſangen , in ranziger Butter braten

Das iſt Deine Zukunft , Antonie ! “

Antonie , wie es ſchien , an dergleichen Vorſtellungen ihrer Mutter gewöhnt ,

ſa ſich dadurch nicht veraulaßt , ſich umzuwenden , ſondern hob aur die ſchoͤnenn ;

S zaltern und ſagte ſpöttiſch :

„ Was kann ich dafür , daß Prinzeſſi . Amalie gerade jetzt auf den unglück⸗

lichen Einfall kommt , ihren Gemahl mit einem Geſtändniß zu überraſchen , wel⸗

ches ihm die Foetdauer ſeines zweifelhafren Stammes verſpricht . In Folge

deſſen iſt Prinz Emil in ein wahres Delerium von Stolz verſetzt worden , e

ſieht ſein Wappen mit dem ſchwarzen Balken bereits über dem fürſtlichen Throng

und hat mir nicht undeutlich zu verſtehen gegeben , daß er mich nicht mehr fm .

der Urzgebung ſeiner Frau zu ſehen wünſche 333

„ Und Du warſt zartfühlend genug , dieſer fiachligenAufwallang dek launen⸗

haften Mannes zu gehorchen und Dach in xie Glh e zu laſſen, “ pöhnte

Frau v. Hoenwald .
Anonie ſchüttelte den Koyßß ;
„ So ſah ich ihn ne . Diesni änbert en ſie — —

„ Pah , du ine Frauen ſind in mer geſund . “

Brcu v. Hornwald war da en leg⸗

Hlieben , als ob ſie aufmerkſam Lau

Güber ihre breiten Zge und lau⸗

„ Benn der Zufall u

e
Reſch wandte In

„ Was will

—

von größeren Quantums entſprechend
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asthaus - Lebernahme und Empfchlung.
ereKülhebeng ,aß h dar

und auku nten Bu4908
66◻ 7

Gafchaus zum „Schwarzen Laum,“ fit . 6 2, 17
dahier , käuflich erworben habe und auf eigene Rchnun weiterführe⸗

Empfehle reine Weine , vorzügliches Frühſtück, guten Mit⸗
tags - und Abendtiſch ,auch im Abonnement , kalte und warme

4
zu jeder Tageszeit , eine größere Anzahl neu hergerichteter

mmer zum Logiren , ebenſo mache auf meine renovirten Stallungen
aufmerkſam . Unter Zuſicherung beſter und billigſter Bedienung bitte um
geneigten Zuſpruch . Hochachtungsvoll

geſägt und geſpalten . Tann
anfeuern ſchon von ½ Etr . ab
von 5 Etr . ab noch billiger .

U D2, 2.
geneigten Zuſpruch .

Hochachtungsvoll

Kieingemachtes Brennuholz.
Centnerweiſe Buchenholz nach Wunſch

bolz geſägt u. nicht geſpalten 1 Ctr . zu
11 M. 20 Pfg . , frei ins Haus , ſowie
Ruhrkohlen ſchon von 1 Etr . an .
ſtellungen können gemacht werden in

Die Unterzeichneten bitten um

29 . Oaee
Cünstige Celegenheit Zzu Meihnachtseinkäufen “

65 9Total - Ausverkauf .
Wegen Umzug müſſen meine bedeutenden Waarenvorräthe gänz⸗

lich gerämmt werden ; offerire mein vollſtändiges Lager in aner⸗

kannt guter Herren⸗ , Damen und Kinderwäſche , Taſchen⸗
tücher , Tiſch⸗ und Bettwüſche und kompleite Betten zu
enorm billigen Preiſen .

enholz zum

zu 75 Pfg.
Tannen⸗

Be⸗

11732

Leger Wybrecht .
NB. Gleichzeitig erlaube noch meine Tanzlokalitäten den verehrlichen

Bereinen und Familien zur Abhaltung von Bällen , Abend 0 ugen ꝛc .1 0 9 „ Abendunlerhaltungen ꝛc.
5

Heinrich Grass , 9

MANNEEII .

Boch & Miſdenberger . U 2, 2.

5 Man verlangs Musterbog

5
Art . Photograph 65 WunterAngebe der Se -

K 1 , 1 Breite Strasse K 1 , 15
. 8 8 Asches —

Beſtellungen nach Maaß für Weihnachten erbitte baldigſt

aufzugeben . 11769

0 Karl Krönig , feraut0 1. 19. Hoſlie 9 1,10,

0 3 , VIS- -is dem Telegraphen -Sureau 0 3 , 15

E . Petit , Hendenſabrikant ,
langjähriger Zuſchneider in den erſten Wäſche⸗Geſchäften in Paris ,

empfiehlt ſich in Anfertigung von

errenhemden , Unterjacken Unterkosen
nach Maaß . — Garantie in jeder Beziehung für prima Stoff und

tadelloſes Sitzen ; ferner empfehle ich reiche Auswahl in
86981

Auſettiguug von Phrtograptien aler Stöhen.
Voerordsserungen bis zur Lebensgröss “

i Schwarz und Oeifarben auch auf Malerleinwand .

E
macht es mir möglich

Gansebri
ohne Knochen .

—

ehenheitskauf
Weilie zu ben beigeſetzten außerordenllichna

Pfund 1 Mark 70 Pf . )
verſendet gegen Nachnahme

Ed. Jungknecht ,
Barth a . d . Ostsee .

Kragen , Manſchetten , Cravatten Socken⸗ 3
Tricots⸗Hoſen u . Jacken , Herren⸗ , Damen ,

And Kindertaſchentüchern . 10019
8Ste

11702%

ste Hoi
ſowie alle Sorten 11 60

e & Chocolade⸗j
8 Fein

0 Confect
niedrigen Preiſen verkaufen zukönſen : empflehlt 59
20 Kiſten à 12 Flaſchen 1881erNierſteiner taxit à M. 16 . — für M. 19 . — *
88 2 Deidesheimer „ „ „ 18 . —, „ 14 . —- 9
30 „ „ 12 „ isiser Forſter „ „ „ 21 . — „ „ 17 . — Ieh empfekle mein gut⸗ 9
12 „ 12 „ O Johannisberger , „ „ 24 . — „ „ 20 . — Lager in

99992 0 3
10 12 „ IStser Marcobrunner „ „ „ 30 . — „ 27 . — * 8 —— ee 50
10 12 3 1878er Liebfraumilch 6 5596 30 . — 8 85 24 . — 8 — — —

8 — 3 Se . — 8
—

10 „ „12 Horbeutel 1881er Steinwein SS Damenwäsche , Rsssssssassssessessss SSsssSsssessssss . ,
Alles Kiſte 12 Flaſchen. S Labat 8

Ferner :
8

Gorantie für reines Naturgewächs . n kilueen Prien und vor . P16 LA 8 02

——.— 5
züglicher Arbeit . —

—
U111 ULL 95

5 COb Merkeil , Kufermeister, Lehmann Loeh 9 neuester grosser Roman : — 59
12054 5 7 Romean :K 4 . 5 . Ausstattungsgeschäft 2 Was vyill

5
5 Mogen. un ; Feinſies Schwarzwälber Kirſchen⸗ I 0 feten⸗ und Sonnen⸗ and Zwerſchgenwaſſer , u 4 , 6 Odaswerdenꝰ K Dle Andere

Uiums werben ſogl . gutfauf der Antwerpener Ausſtellung am Fruchtmarkt . —
5 8

irime u. billig reparirt empfiehle 13024 Serscheinen v. I. Jan . ab in der Gartenlaube ( vierteljahrl . M. . 60 ) .
bei Foßef Silberzahn . P4 . 2. 804 A. Weſtermann , Oc 9. — — — — — — — — — — — — — ee

—— ————— — — — — — — — —[U. — 555 —————————————
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menden Regen hinaus , und die Mutter nahm finſter ihre einförmige Wande⸗

rung wieder auf .

„ Der Zufall kommt uns zu Hilfe , Mutter, “ rief Antonie plötzlich , wie

von einem Bann befreit , „dort kommt Randolf ! Die geiſtvolle Hedenborn ſcheint

wahrhaftig geiſtlos genug geweſen zu ſein , ihm meine Anſtrengungen zu ſeinen
Gunſten mitzutheilen und dadurch ihrer eigenen Brautſchaft den Todesſtoß zu

geben . Er wird einen neuen Sturm auf mein Herz machen , und ich will mich
diesmal beſiegen laſſen . “

„ Und Deine Geburt ? “ fragte Frau v. Hornwald verächtlich . Antonie

lachte trocken vor ſich hin , während Randolf bereits in das Gartenthor getreten
war und auf das Haus zuſchritt .

„ Ich werde ihm unter Thränen und Seufzern meine dunkle Herkunft
beichten, “ ſagte ſie , „ und ihm die Kette von widrigen Geſchicken vorhalten , die

mich zu der Rolle beſtimmen , die ich ſpiele . Er wird , verpflichtet wie er

mir jetzt iſt , gerührt in meine Arme fliegen und mit ſeinem Namen und

ſeiner Liebe den Makel meiner Geburt auslöſchen . Ein verliebter Mann

glaubt Alles ! “

Mit koketter Siegesgewißheit ſah Antonie ihrer Mutter nach , die

Saſch das Zimmer verließ , als fürchte ſie , der Eintretende möchte auf ihrem
Antlitz die Schatten leſen , die einen Augenblick lang von ihrer Seele Beſitz er⸗

griffen hatten .
In ſeinen Militärmantel gehüllt , den er nicht wie früher auf dem Kor⸗

xidor abgelegt hatte , trat Randolf ein .

Antonie eilte ihm mit ſtrahlendem Lächeln entgegen , blieb aber auf hal⸗
bem Wege ſtehen vor ſeinem ernſten ſtrafenden Geſicht und ihre ausgeſtreckte
Hand ſank wieder herab .

Randolf ' s Stimme klang rauh und ſtreng , wie ſie dieſelbe noch nie ge⸗

— — und ihr Aüge ſenkte ſich vor ſeinem kalten forſchenden Blick verwirrt

zu Boden .

„ Man hat mir geſagt , daß ich Ihrer Fürſprache die Befreiung aus der

Haft verdanke , in der man mich bisher zurückgehalten hat “, begann Randolf
nkeurzen förmlichen Gruß

Wahrheit geſprochen “, antwortete Ankonie , und die Un⸗

Weſen ausſprach , gab ihr zum erſten Mal eine

litt furchtbar unter Ihrem Mißgeſchick und

Sälfe in Anſpruch nahm
eine Braut “ , unterbrach Randoß

es eine Entwürdigung für ſee
awach genug war , an Ihrem

her in reuiger Milde

u . Aber ich
meines

eſchick,

— 119 —

Randolf ' s Stirne hatte ſich leicht gefurcht und ſeine Mundwinkel zogen

ſich herab , als er langſam und mit kälteſter Verachtung antwortete :

„ Ich bin gekommen , um von Ihnen die Beſtätigung jener Thatſache zy

vernehmen . Denn ich bin im Begriff , um eine Audienz beim Fürſten nachzu⸗

ſuchen und ihm zu ſagen , daß ich die mir widerrechtlich entzogene Freihelr

nicht als Gnade annehmen kann und daß ich Niemandem das Recht einräune ,
meinen ehrlichen Namen durch eine unwürdige Protektion zu beflecken . Heim⸗
lichkeit gehört nicht zu meinen Gewohnheiten , und um Sie auf das Unange⸗
nehme vorzubereiten , das meine Schritte für Sie haben könnten , bin ich hier . “

Antonie war unter den Worten ihres einſtigen Geliebten zuſammengezuck⸗ ;

ihre vollen friſchen Wangen ſchienen einzuſinken und die Augen blickten wie

aus dunklen Höhlen . Ihre Bruſt hob ſich wie im Krampf , und mit gepreßter
Stimme , bebend vor Angſt und Liebe zugleich , ſtieß ſie hervor :

„ Was ich that , geſchah für Dich , weil ich Dich liebe ! Wenn ich wollte ,
daß Du es erführeſt , ſo war es , weil ich Dich mehr als jemals liebe und

nicht dulde , daß Du eine Andere zur Frau nimmſt Ich hätte euch
noch vor dem Altar aus einander geriſſen , Dich und jenes überſpannte

Geſchöpf
„Still ! “ rief Randolf ernſt und gebietend . „ Nennen Sie den Namen

eines Weſens , das ſo unendlich hoch über Ihnen ſteht , nicht in einem Athem

mit dem Ihrigen . Die Liebe zu Hortenſien wird mich bis zu meiner letzten
Stunde nicht verlaſſen , und ich achte ſie nicht weniger darum , daß Sie ein von

der Liebe zu Ihnen beflecktes Herz von ſich wies — für Sie , Antonie , hat

dies Herz nur noch die Gefühle des tiefſten Widerwillens ! — — Leben

Sie wohl ! “

Randolf wandte ſich ab und ſchritt der Thür zu . Aber noch ehe er ſie

erreichte , war Antonie ihm nachgeſtürzt und hatte ſeine Hand ergr ffen .

„ Nein , nein ! Ich laſſe Dich nicht ! “ rief ſie wie in wildeſter Aufreg⸗

ung „Zertritt , tödte .. aber liebe mich ! Du täuſcheſt Dich ſelbſt ! Wenige
Stunden nach dem Du mich verlaſſen , kehrt die Liebe zu mir in Dein , Herz
zurück , und Du verzweifelſt , weil Dein Stolz Dir nicht erlaubt , zu mir zürhhek
Aukehren . . Geh' nicht Randolf 5

9880

Sanft , doch entſchieden machte der Ofſizier ſich los ; aber Antonie warf
ſich zu Füßen und drückte ſeine Hände an ihre Lippen . Raſch und enerziſch,
als erfülle dieſe Berührung ihn mit dem tiefſten Widerwillen , entzog Randolf
ſeiner einſtigen Geliebten die Hand und ſchritt ohne Gruß aus der Thüre .

Langſam und todtenbleich richtete Antonie ſich auf und blieb mit zu

Boden gerichtetem Blick ſtehen . Erſt als ſie Geräuſch im Zimmer hörte 00b
ſie das Hüupt empor . Es war ihre Mutter , die mit einem häßlichen Läch.
im Antlitz vor ihr ſtand :

„ Für einen glücklichen Bräutigam hat Herr v. Randolf ſich ziemlic kaſch

erepfo) zul Darf man gratuliren ?“
Ein zorniger Blitz ſchoß aus Antoniens Augen :

ide Närrin hat ihn zum erbärmlichſten Narren gemacht , der mir F

Cſe lange Pauſe entſtand . Es warx die Mutter , welcheſie umerbrach
„ Ich las ſoeden in den Zeitungen , daß wehrere deutfche Höfe dafür ge⸗

wonne “ ſind , Graf Emil den Herzogstilel zu verleihen “
Anſonie horchte auf :

„ Was ſagſt Du da ? — Den Herzogstitel ? Dann iſt auch Hoffneng

* 0

begeg
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Medizinal⸗
Dorſchleber⸗ und Dampfthran

in Flaſchen und loſe

Borſünre , pulver . Alaun und

Migraintfliſte
empfteblt billigſt 11274
C . Pfefferkorn , P 3, l.

Café Dunkel E 3, 1 “
Abonnenten zu Mittagstiſch 70 Pfg .

„ Abendtiſch 50 „
werben ſtets angenommen . 10629

„ Zum Taunhäuſer 5 1
Guter Mittagstiſch . 12788

Caſino⸗Reſtauration .
Grüfl . v. Oberndorff ' sches 12385

Doppel - Bier .
Guten Mittags⸗ u. Abendtiſch
J5 , 1 part . 10021

Deutscher Kaiser F 4, 9.
Empfehle meinen vorzüglich i

einen vorzüglichen Minags⸗
und Abendtiſch ( auch im Abonnement ) ,
ebenſo kalte und warme Speiſen zu
jeder Tageszeit .

und Abendtiſch , ſowie ei er⸗
einslokal zu vergeben .
122¹³ Neubeck , U 2, 7.

Großer 12050

Spiegel - Ausverkaul
in allen Fagonen zu ausnahmsw . bill .

Preiſ. paſſ . für Weihnachtsgeſchenke im
Geſchäfts⸗Verſteigerungslocale 8 1, 8.

Pfänder werden u. Verſchwiegenheitigenheit in u.
aus d. Leihhaus beſorgt . Q 3, 15 p. 12869

Pfänder werden in und aus den
geihhauſe beſorgt unter größter Ver⸗
ſchwiegenheit . T 2, 22 . 9175

Pfänder werden unter Verſchwie⸗
enheit in und aus dem Leihhaus be⸗
orgt . L 4, 10. 12506

12781

Guten bürgerlichen Mittags⸗

Landaulet⸗Wagen.
Kleiner Landauer , ein⸗ und zwei⸗

Gewerbeausſtellung mit dem 1. Preiſe
gekrönt ) im Rohbau fertig geſtellt , preis⸗
würdig zu verkaufen . 11919

Paul Reinig ,
Schmiedmeiſter in Weinheim .

Billig Zu verkaufen .

Chiſſoniere, Kleiderſchräuke
Küchenſchränke , Bettladen , Co⸗
mode und Zulegtiſche , dauerhaft
gearbeitet in K 4, 6. 12805

Gebrauchte Remontoit⸗ u. Cylinder⸗
uhren für Herren und Damen , gut
gehend , zu verk . H 7 8 12314

Zuchtkalb ( Original
Schwyzer ) , 14 Tage alt ,
durch den landw . Verein
von Heſſen eingeführt , zu
verkaufen . 12901

Näheres in der Exped . d. Bl .

Mehrere Kindertiſche billig zu
verkaufen . K 3 6. 12705

Wegen Umzug ſind bei mir noch ca.
100 Zentner 12692

Ueberrheiuer Kartofelu,
per Zentner 2 Mt. ,

billig zu verkaufen
Wieber , K 3, 12 .

Eine Ladeneinrichtung , Glaskaſten ,
weiße Rouleaux und Gaslüſtre billig
zu verkaufen . 12849

J . Loeb junior , 0 3. 2 . 3. St .

2ſitziger Comptoirpult , ſogenannte
Kindercommode mit 6 Schubladen
und ein Mahagoni⸗Aufziehtiſch ,
gut erh. , zu verk . E 7, 26b6 12440

Billig zu verkaufeu.
20 Stück Bettladen , Kleiderkiſten für

Schneider oder Modiſtinen . Holzkoffer
für Sattler , Dienſtbotenkoffer . 12430

Näheres E 4, 1.

Eine Grube Kuhdung zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 12851

Pfänder werden in und aus dem
keihhaus beſorgt . 10658

T 1, 9, 2. Stock , „ weiße Taube . “
Ein Kind in Pflege geſucht . Nah ,

12887 G 5, 17 , 8. Stock .

Ein Tafelelavier
billig zu verk .

Eine Ladeueinrichtung für Soe⸗

zerei mit Theke z. v. K 2, 18. 129 . 2

Ein Wagen ,
„Pritſchen⸗Rolle wurde
vor ca. 12 Tagen ent⸗

wendet . Dem Wiederbringer wird gute
Wachnang fügeſthert. Vor Ankauf wird

gewarnt . 2, 22. 12422

Salon⸗ und Landfeuerwerk
mu haben bei 12528

Th . Loesch , 6 3, 6 .
derverkäufer zum Fabrikpreis ,

Ein ſeid . F ulars wurde a 2,
Weibnachtsfei rage nlirm . Es ward

* dasſelb etzen Belohnung in
7, 35 abzugeben . Vor Benützung

18084

Entlaufen am Freitag
ein junges Hundchen , gelb⸗

2 alich , Schnauzerrace . Abzu⸗
geben C 2, 8 gegen Belohnung .

2

Wie

deſſelben wird Hewarnt .

in kleines Saue

5 in kauf
von 2500 —200 Mek. ,

hu kaufen geſeht Gefl Ofſer⸗
Unter P. 18051 un d. Exped 15051

Leere Flaſchen
werden fortwährend ge⸗
kauft bei 11531

— Ferd . Aberle
F 4, Is .

9178 ] Gebrauchte Möbel u. Betten

zu kaufen geſucht . T 2, 22.

Zu kaufen geſucht ein 12443

Ladenſchrank
mit Glasaufſatz . Gefl . Offerten unter
G. G. 12448 an die Expd . d. Bl .

ZAl. 6
E Cein größeres Haus in

der Oberſtadt , das ſich über
200000 W.

verkaufen . Näh . F 5, 23, 2. St . 12814

Wegen Wegmug
ſind in O 1, 19 , 2. Stock Küchen⸗ und

Kleiderſchränke , Schreib⸗ , Waſch⸗ und

Nachttiſche , Stühle , Plüſchgarnitur , 4

vollſtändige Betten mit tannen . Bett⸗

laden , 2 halb und 2 ganz franz . Bett⸗

laden mit Roſt , 2 Conſols mit Mar⸗

morplatten , Bilder , Spiegel und ver⸗

ſchiebene Gegenſtände faſt neu ſehr

billig zu verkaufen . 11776

Halbfranzöſ . Bettladen mit oder ohne

Roſt u. Matratze , Kommode , Nachttiſche ,
ovale Saulen⸗ und Damenſchreibtiſche ,

ſauber und gut gearbeitet , billig zu
verkaufen . 8 2, 2, part . links . 12875

Der rauchtes Betten

jeber Art ceit . & 7, 8. 83998

Pianino .
kreuzſaitig , neu , billig abzugeben . 10640

Maunheim B 4 , 11 . A. Heckel

Ein gut erhaltenes Tafelklovier
zu verkaufen . 12180

M 1, 2½ , 3. Stock .

Eine große Parthie Cigarren von
M. . 20 bis M. . 50 pro 100 Stück

zu verkanfen . H 4, 23 part . 12427

Eine gerragene ſchwere goldene
Remontoir⸗Uhr mit Doppeldeckel ,

ſowie einige goldene Damenuhren

billig zu verk . J 3, 21, 2. St . 11976

Betten , Weißzeng , Zrauen⸗
keider billig zu verkauſen . 10646

0 , 20 , 2. Stock , Thüre rechts .

Solide Kindertiſche billig zu ver⸗
B

kaufen . K 3, 6. 12705⁵

Eine Drehbank zu verkaufen .
12214 H 3, 14.

8 Stück gebrauchte , aber noch gute
Dezimalwaagen von —25 Cir .

Tragkraft villig abzugeben . 11532

Ferd . Aberle E 4 16.

Ein Wirthſchaftstiſch mit voll⸗

ſtändigem Kegelſpiel , 1 Dezimal⸗

waage von 10 Kilo Tragkraft , billig

zu verkaufen . 11536

Ferd . Aberle E 4, 16.

1 zwerrädriger Handtarren
mit Kaſten billig zu verkaufen . 11588

Ferd . Aberte E 4, 6 .

50 Stück Bügel⸗ und Pferde⸗

teppiche billig zu verkauſen . 11555

Ferd . Aberle E 4, 16.

Alle Sorten gebrauchie Oeſen und

Ofenrohre , ( Pormſer⸗ , Oval⸗ und

Sautopföfen ) billig zu verkaufen .
11534 Ferd . Aberle E 416 .

1000 Stuck Radfelgen von

—9 Emt , breit zu verkaufen . 12061
H 3, 13 .

Ein noch faſt neues Dorferder
Billard wegen Umzug billig zu ver⸗

kaufen . Näheres D 5, 4. 22522

I
rentirt , ſehr paſ⸗

- t - ſend für Wirthichaft oder nen u

Fabrik , um den Preis von 125000fverkaufen Pah , bei Frau Weigold .
M , mit ſehr guten Kaufbedingniſſen zu Hevamme

Gute Kartoſſel in großen und
kleinen Parthien zu verkauſen 22062

Zwei gut erhaliene

312296

50 Stück gute Harzer⸗Kanariendögel
zu verkaufen . J 7, 19½ , 8. St . 12878

Siellensuclien “
Ein in der Führung des Haugweſtas

wohl erfährenes Fr ulne , eii ken

Alters , mit beſten Ze iiſen „ Stelle⸗

Gefl . Off .en die 7/. Pen . 13035

Ein ſtadekundiger , junger verheirath ,
Micnn füche als , Auskänfer ober

ſonſtige Stelle . Näh. in d. Ervo . 12212

Ein juf Raun fiabikundig , lucht
Stelle als Ausläufer . 12484

Näberes G 4, 21, 4. Stock .

Ein junger , tüchtiger Möbelſchremer⸗
auch im Zeichnen und Entwerfen be,
wanbert , ſucht , geſtützt auf die beſten

Zeugniſſe , bis längſtens Neufahr feſte
Sle ung . Offerten beliebe man geſl . in

E 5, 6, 3, St , abg . zu wollen , 12 80

ſpännig zu fahren , ( auf der Weinheimer 12

G 7, 30, 1. St . 12431

Eine junge Fran ſucht Monats⸗

dienſt , geht auch Waſchen und Putzen .

1220
5 Q 4, 8, 2. Stock .

Eme junge Frau ſucht Monatsdienſt
123 H 6 / im Hofe ,

Fi ſcöch Vereinölofcl
160

einige
90 05 771

Woche zu ver⸗
geben in den drei weißen Roß
JI , 11 . Friedr . Stöppler . 12986

Eine junge Fran ſucht Monats⸗
dienſt oder Bureau zu reinigen , 12267

4, 17 Hinterh . 2. St .
Eine geſunde zweiiſtillende Schenk⸗

amme ſucht Stelle bis Weihnachten
oder Neujahr . O 1, 7, Laden . 12510

Eine im Hausweſen tüchtige kinder⸗

loſe Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗
hälterin oder als Stütze der Hausſrau ,
Gefl . Offerten an die Exped . 12715

Zur ſelbſtändigen Führung des

Hausweſens , ſucht ein Fräulein
gſetzten Alters mit beſten Zeugniſſen

Stellung . Geſl . Off , unter 18065 an
die Exvedition . 18065

Einej Frauſ . Monatsdienſt , am liebſten
auf einem Bureau . PE5, 11. 13066

Stellenfigden .
Lohnender Verdienſt
mit wenig Kapital durch eine Ein⸗

richtung zir Eſſigfabrikation ,
nebſt AnleNung gierzu . Off , an die

Expebition ds . Bl . unter Nr . 11887

erbeien .

Ein größeres Fabrikgeſchäſt ſucht zum

bald,gen Eintritt einen ſoliden mit

notbiger Vorbilt ung verſehenen jungen
Menn in die kaufmänniſche Lehre ,

Selbſtgeſchryebene Offerten unt . Chiff .
18027 beſorgt die Exved ds Bl .

Eim ſchulentlaſſener , kräftiger Funge

zu leichter Arbeit geſucht . E 6 4. 1063

Dos coneeſſionirte internationale

Stellen⸗Vernittlungs⸗Burean
E . Kann in Straßburg

bedient die werthen Herrſchaften und

Gewerbetreibenden koſtenfrei und erſucht
um gefällige Vacanien . 11966

Stellenſuchende jeder Art , beſon⸗
ders auch Hötel⸗ und Restaurant⸗

Personal werden jederzeit gut placirt .
Internationales

Stellen - Vermittiungs - Bureau
10. Pergamentergasse 10 .

Straßburg .
P. S. Anfragen können nur berück⸗

ſichtigt werden , wenn Freimarke zur
Rückantwort beigefügt iſt .

Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht ,

ſowie Mädchen mit guten Zeugniſſen
werden ſtets placirt durch 9162

Frau Klar , J 3, 21 .

Eut empfohlene Mädchen finden

aufs Ziel Stelle und können den geehr⸗
ten Herrſchaften nachgewieſen werden .

12268 Frau BDick J 1, 14 .

Weibliche Perſonen .
Perfekte Köchinnen , bürgerl . Köch⸗

innen , Zimmermädchen , Kindermädchen ,

Hausmädchen ſuchen u, finden Stellung

hier und auswärts . 12776

Frau Neubeck H 1. 3.

Tücht , Nädchen jed. Art ſuch . u. finden
Stelle . S 2, 18, Frau Kohlhof . 12775

Köchinnen u, gut empfohlene Mädchen

finden fortwährend Stellen . 12806

Frau Schneider J1 14.

Solide Mädchen ſuchen u. finden Stellen

durch Frau Schmidt , H 3, 2, 3 St , 12808

Sutempfohlene Mädchen jeder
Art ſuchen und finden Stelle bei Fran

Härlin , H 5, 1 2. St . 12284

2 hübſche Läden
mit Wohnung zu v. M 2, 8. 12569

Ein großer Keller
60 Om. Fläche zu v. M 2, 8. 12570

H 35 10 ein Laden zu

2 10 , 11a
zu vermiethen .

verm ,
12169

Metzgerei u. Läven

durch J . Zeiger
11017

ein Zimmer mit oderJ 4, 1
ohne Möbel z, v. 12908

M 4. St . , Schlaf
M 2, 13 Se

inniche St
L. 4, 14 männlſche Schlafſtellehzu

vermiethen , 12220

BR 3 7 Schlafſtelle zu vermieihen .
2 12478

eine gute Schlafſtelle zu
vermiethen . 12082

2. St . , Hth, gute Schlaf⸗
ſtelle zu verm 12526

eine gute Schlafſtelle zu
vermiethen . 12903

6
T 3, Sa

3. Stock , eine gute Schlaf⸗IINET 05 ſtelle ſogl . zu verm . 12877

U 2 7 Schlafſtelle zu ver miethen
2 12212

S 4, 11

12 , 20

1 beſſere Schlafſtelle für ein cein⸗

liches Mädchen oder Arbeiter ſofort zu
12452vermiethen . G 5, 9, 3

Stock.

0 7, 15
20 Mk. per ſofort zu verm . 11455

0 7 21 ein gut möbl . Parterre⸗
2 Zimmer z. verm . 12252

E 1, 1
Zu erfragen im Laden ,

Marktſtraße . 12878

Planſen 2 Sticge hoch,E 1, 14 2 ſchön möbl . Sienme
an 1 oder 2 Herrn zu ve . 1318

E 2 3. St . , ein hübſch möbl .

9

möblirtes Zimmer zu

ein möbl . Zimmer z. v.

Zimmer z. v. 12714

F4 , 1

11918

5. St . 1 einf . möbl
ug

ſof, billig zu v. 124889

F5 2. möbl . Parterte⸗Zimmer

292 ſogl. beziehb z. v. 13002
* ein ſchön möbl . Parter⸗6 5, 17

Zimmer Fis - - vise dem
Badner Hofzu vermiethen . 12280

— —

17 S , 1 möbl . Zimmer
an 1 Herrn z. v. 11989

H15 u Laden . 12259
— —

2. Stoc , einige Herren
können ſoſert , Logis er⸗

ein möbl , Zimmer z. v.
Nä

H1 , 7
halten. —619281

11 Lin piiH2,7E
mierhen ,

H 4, 21

imer ſi. z. v. 12

parterre , Zimmer mit Bett2 2
H 6, 6

für ein Mäbchen ſofort

zu vermiethen . 12186

H 5 1 3. St . , möbl . Zimmer
9 pr . 1 Jan , preiswür⸗

dig zu vermiethen 12292

K 3 1 St., 1 gut möbl ,

9„ 4 2 Zimmer auf die Straße

gehend , mit Kaffee zu 22 Mark ſofort

zu vermiethen . 11731

Neckargärten , 2 ſchöne
Wohnungen billig zu

11558

Ein MNädchen welches ſelbſtändig

gut bürgerlich Kochen kann und häus⸗

liche Arbeit mit übernimmt , zu zwei
älteren Leuten aufs Ziel geſucht . F 4 3

2. Stock . 12051

Ein junges ſolides Mädchen aufs

Ziel für Kinder u. Hausarbeit geſucht ,
12350 L 12, 9a

Zum Ziel wird ein braves Mädchen
das etwas Kochen kann , ſofort geſucht.

Zu erfragen in der Expedition 12040

Maſchinenſtrickerei .
Ein Lehrmädchen u. ! Näherin

geſucht . E 5, 17, Stock . 11784

Ein junges Mädchen für etwas

Hausarbeit tagsüber geſucht . Näheres

in der Exped. 12709
7 775 294 1155 * 2

Ciu Aiuber5 Gre
e

3858

Miethgesuche

mige Warterrewohnung
geiücht. Näheres im Verlag .

Per I April 1886 witd in der obern
Stadt eine von —5 Zim⸗
mein nebſt Zubehör für eine anſtändige

Familie zu miethen geſucht , eventuell

auch in einem geeigneten Hinterhauſe .

Oſſerten mit Preisangabe beliebe man

sub. Lit. W. bei der Expedition d. Bl.
abzugeben 212280³

Koſt und Logis bei einer gebilde⸗
ten Familie für einen jungen Kauf⸗
mämn geſucht . Gefl . Offerten beliebe

man in der Ekpd . d. Bl . unter Chifſre⸗
1289

B 5 1 2 Woh. , 2 Zim . , Küche ,
2 Keller ſ. bez. z. v. 12910

B 00 2 Zimmer u. Küche im 4.
5*

0 2. Stock zu vermiethen .E5 , 22 , 12828

Hinterh, , eine Wohnung

verm, , gleich beziehbar . 12978

H 1 13 Markt . 2 Manſ . ⸗Zim⸗
2 mer an kinderl . Leute

H 3 22 ein lectes Manfarden⸗
zimmer , auf die Straße

geh , an 1 ält . Franenz . z. v. 12142

H 45 29
ſof. Iu verm . 12202

eine Partere⸗Wohnung

beſtehend aus 2 Zimmer u. Küche, an
ruhige kinderloſe Leute zu verm 2817

ſ 2 Zimmer und 1 KüceJ3 , 34
Näberes im Laden . 12390

J 5 1 Parterrewohnung zu ve

9 Zu erfr . 2. St .

K 4, 9
Zim . u. Küche ſ. z. v. 12932

N 2 1 kleines Logis für 1 einz .
— 9 Perſon ſof . z. v. 12007

Hauſe eine Gaupenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche , Keller u. Speicher nur an eine

ganz kleine Familie zu vermiethen .

Zugeh . ſ. z. v. 12238

R 6 80
mehrere Wohnungen z. v.

9 Näheres K 6, 8. 12258

2
T 6, 1e

zu vermiethen . 12500

3. Stock , 3 Zimmer ,

＋ 6 6 Hinterhaus , ( Neuban ) zwei
7 Wohnungen je 2 Zimmer

und Küche ſofort zu verm . 9848

Wohnungen von 2 bis 8

Zimmern mit Küche und

Zubehör , in der Nähe des Perſonenbahn⸗
hofes durch F . Zeiger z. verm . 11018

„ e Lindenhof , 1 leeres
2 10 , 1

terrezimmer ; v. 12944

vermietben .

2L 920 1 am Neckardamm , —3

9 Zimmer u. Küche billig

zu vermieihen . 12333

zu vermiethen . 13004

Näheres Geſchw . Holder , E 1, 8 .

Im Neubau der Ringſtraße ein

D 8, 2. 12291

Ein geräumiges 2ſtöckiges Hinterhaus
Sit groß m Keller , Brunnen im Hof ,

Offerte beliebe man unter 12295 an

die Exped . d Bl . zu richten . 12295

1 neu gebaute 2ſtöckige Werkſtätte ,

kann man jetzt noch nach Belieben ein⸗

theilen . Näheres U 1, 6, 1St . 12188

( Schlafstellen . )

( Wohnungen . )

St . pr . Jan . z. v. 12865

G D5 3 an ruhige Leute billigſt zu

zu verm . Näh . 3. St . 12043

ein heres Zim . i. 2. St .

16„9 2, 19
auf die Strafe gehend,

an eine ruhige Familie

zu verm .

part , im Hof , 2 große

P 1 breite Straße . Vom 15.

9 Jan . 1886 iſt in meinem

12977 Emil Ebhler .

P 4 1 2. St . , 4 Zimmer mit
98*

2. St . Hinth . , Reſtaurat .

Degen , ein leeres Zimmer

7 E
T 6, • 54

Küche und Zubehör
ſofort zu vermiethen . 1204⁴

2 9 38 2. St . , 2 ſchöne Wohn⸗
2 ungen z. v. 12577

40110 , 11a

Z. ſof . z. v. 12591

9 2Nedarg . , 1 ſchön . Par⸗20 2, 3

20 2, 14

Eine Parterre⸗Wohnung ,
auch als Laden geeignet , per 4. März

ſchöner vierter Stock v. März ab zu
vermiethen . Näheres bei J . Wanzel ,

in guter Lage , iſt als Comptoir oder

Magazin bis Frühjahr zu vermiethen.

12 Meter lang , 8 Meter tief , mit oder

ohne Wohnung in 20 1, 10. Dieſelbe

8. Siock , ſchöne Schlaf⸗E 5, 14 ſtelle ſogl . zu

5. St . , 2 beſi
F 4, Oſtellen zu

8

0 7 14

P6 , 7 zwei gut möbl . Zimmer

benützung zu verm .
mit und ohne Clavier⸗

12362

1

R 3 10 2. St . , 2 ſchön möbl .

7 Zimmer auf die Straße

geh. an 1 oder 2 Herrn zu vermiethen .

Anzuſehen v. Mittags 1 Uhr au 12263

0 E 3. St . , ein Zimmerkollege2 9
1⁵ in ein gut Ail. Simmt

geſucht .
5 12822

T6, 15 S ee

61 • 7
zu verm 2272

ſtelle zu verm . 1
— —

20 —58 — 2. S
Zim z. 5

Zwei ſein möblirte Zimmer

( Schlaf⸗ und Wohnzimmer ) ſofort zu

vermiethen . 13060

Räheres im Verlag .

—

S 10918
3. St . , freundl . möbl . Zim .

KEOS
G 7, 5 a. d. Straße geh. , 12 M. pr .

Mt. , mit Koſt 42 M. zu verm . 12797

J 7, 1 2. St . , ein gut möbl .

Zimmer mit oder ohne

—

— — —

*2E

Penſion zu verm . 1235¹
— —

2. St . , einf . W
billig zu verm

7
3 St. , 1 fein *

H 4, 26
Zin 687

2. Srd 50
R E IBS —



8. Seite .

für Geschenke !

in klein à 45 , 75 , M. 1,

. 50, . 70, . —, . 40 bis

in groß M. . 80, . —

. 50, . 90, . 60, . 50, 5,,

84. —, 30 bis M. 48 . —

Salres 9, 10. 86 , 12, 14 bis 24 . —

SCessaires . 50, . 80, . —, . 40, . —,

—

Photographie⸗Album
— 1

Photographie - Album 8 2 , , , .

85
à 40, 45, 75 , M. . — . 50, 2, . 40,

—Brieftaschen . 0 , 4ecb ut . is .

N

Näh - Necessaires 2475, e, 60 , . 56, . 80 —24 .

Tasckez⸗

Higarrenkasten à M. . —, . —, . —, 12 . —

2 M. . 90 . 80 , . —, . 50,

25 , 30 , 40 , 45 , 50 , 75 ,

M. . — . 50 bis . —

à 45 Pfg, , M. 1, . 50, 2, . 40, 8, . 60
f

bis M. . —

Schreibmappen
140 . 0 . 34 . 7 240 ,

8
u 43 —

Photegraphie - Album
M. . 50.

6, 7 bis M. 48 . —

Fortemonnaies 1 ,

5

— Cigarren⸗ Etuis . 90, . 60, . 50 bis,M . 15 . —

— 3 50, M. 1 . 26, 20 , 1180, . —, . 40,

4 — 29 8 7
Visitenkartentäschcken w. 4, 30, 1 .

. —, . 40, . 70 bis M. . —

45, 75 , M. . —, . 20, . 50, . 90,

Näh - N eceSSai8
Reise - Ne

60 %% M. . —
— 23 . . —, . 80, . 75, . 60, . 80, 6,

Sclanuckkas Lenl 5, 10, 12, 6 U15 8

Handschuhkasten
0 , 440 K

Paschentuchkasten 30 13 ,

Photographie - Rahmen
2 60 ,

40,
4 ,

90
7,6

Schreibalbum

Schreibzeu ge 1 0 65064 —
120 , . 50, . 40, . —

5 Papet erien 85
Pfg . , M. . 50, . 80, . 40,

Nippsachen à 46 , 50, 60 , 70 , 85, M. 1, . 20, . 50, . —
6

Promenadentüschchen 3, P50% 40, —

BDamentaschen
in Leber à M. 1, 2, . 50, . —, . 60,

. 90, . 50, 6 bis M. 24, 65

Reisekoffer 580 , 6 4 , 42 . —

Unübertreffliche Auswahl aller Neuheiten bes J
Cravatten und Auslandes .

0
10888

Hosenträger , . T, 180, P. bn 4

Toilettekasten . 50, . —, . 50, . —, . 50.

Ponetteseifen , Odeurs , Kamm -
2 Pſheira , Portwein , Tokayer , — 5

GWaaren , Haar - und Zahnbürsten . G b ieeee NNHEI .

e

leſſenzen u. Ligneure erſter Marken . Bult, Bas. Hof⸗ ed Aationaltheater
SJacob Platz , Montag ,

51 . Vorſtellung .

P . Sieberling ,
Kalrik⸗ & Eugraslager Mannheim , Kiliale

Mainz, Kaufbaus Darmstadt ,

ubwigs⸗Straße . Breite⸗Straße⸗ Subwigs⸗Straße .

Punsch-ESsehzen & LiqueurePuns

wich , Conditorei ,
Sälſeſſchu , D 2, 14 .

Detailverkauf zu Engros - Preisen . 3

Deutſche u . franzöſiſche

mit Menſik à M. . 50, 12 . —, 18 . —,

à M. 3, . 90, . 50, é, . 80, . 50,
6

3 40, 45 , 60 , 86, M. 1, . 20, G8

. 20, . 50, . 80, 2, . 40, 8 bis 12 . —

4 M. . 30, . —, . 50, . —, . 50, 420 , . 80,

n⸗ 9

gefüllt mit Parfümerien à 45 , M. 1,

Sa 2, 4 % Weinhandlung , 0 2. 4½ .

Keu , Berliner Pfannkuchen ꝛe .

— —
———olis⸗zeitung

— —
in rei

I . Lofmaun,
— — — — — — —

Im grossen
Sanle des Saalbau

Sreilus
Populär-wissenschafilicher Vorträge

mit Iliustrationen .

II . Vortrag : Mittwoch , 30 . Dezember , Abends 8 Uhr 6

5*

für böſen Huſten .
Und jedem Kinde ohne Ausnahme iſt

ſein quälender Keuch⸗ oder Blau⸗

huſten binnen wenigen Tagen leicht
beſeitigt durch ein ganz unſchädliches
Säftlein , welches die Kinder ſehr gerne

8
95

65

—
8

Herr Hofrath Prof , Dr . G. Sehlſer aus Darmstadt.

nehmen . Man wende ſich vertrauens⸗ 55

vall an Freu M , Spüth , Hß Kunstgeschichte .
künſtlerin , J 2 9%

zunächst die Kunst bei
englichen Origi -

Zur Uiustration dieses Vortrages , welcher

den Völkern des Islam behandelt , dienen die besten

nalaufhahmen der Denkmäler dieser Kungt in Regypten , Spanien , Indien

und der Türkei . Dieselben werden jcweile durch electrisches Licht

bis zu einer Fläche von ca. 20 Guadfhtmeter vergrössert . Ausserdem
Vorlährung von zahlreicnen Originalphotographien islamitischer Bau -

89 denkmäler und polychromer Tafeln kunstgewerblicher Gegenstände,

0 1 am 9 a0 or 8
insbesondere der arabischen Textilkunst . Zugleich wWird darauf hin⸗

8Punsch-BEssen
Giglleure, Eoguac, Rum, Arat.

gewiesen , dass diese letzteren G egenstände schon ½ Stunde vor Beginn

6 des Vortrages in obigem Saale ausgestellt sind .

renommirter Firmen , empfiehlt 12981
— —

—
63 Preise der Plätze :4

C. Sti UVe , ReserVirter Platz im Saal . . . . —

G 8 , 5 . G 8 , 5 . G Gallerie

68 Abonnementskarien für die 3 Vorträge fieseru . Plalz M. . —

Punschessenze untrittskarten zu diosen Vorträgen eind in, der Hof, Musikalien

8 handlung von K. Ferd . Heckel , sowie in den Musikalienhandlungen
der bekannteſten Firmen, . G Ader Herten A. Donecker und Th . Schler , am Zeitungs-Klosk ,

deutſche und ausländ . 6 sowie Abends an der Kasse zu haben 12988

Liqueure , Weiß : SGSe BSSSSS88
u . Rothweine , Malaga , *

Gewerkoereinder Fahrik⸗ un) HaudarbeiterMarſala , Madeira ,

Ortsverein I .Sherry , Portwein ,

Unſere Chriſtbeſcheerung ſiudet
feinſten Cognac , Arac ,

Rum , Kirſch⸗ und

Sonntag , 3. Januar 1636 Abends 6 Uhr
S wozu wir unſere

Zwetſchenwaſſer ꝛe .

unter Garäntie d inheit
in den Wirthſchaſtslokalitäten von Stüdle 20 1 , 4 ſtatt ,

empfiehlt 12965

8
—

60 6 2 Mitglieder mit Familien freundlichſt einladen .
18011

Knab , 88 Der Vorſtand .

Arac - Punsch , Wir empfehlen :
12961

Rum- Punsch , Orange - Punsch ,
Annanas - Punsch , Erdbeer -

punsch , Burgunder - Punsch ,
Schwedischen Punsch

empfiehlt 12964

Aen Puihukr, Lee
Si .

Bringe meine reingehaltene
* 9 *

Roth⸗ und Weißweine
in empfehlende Erinnerung .

1885er Weißwein ½ Lit . 20 Pf .
Alte Weine bis zur feinſten Sorte .

Deutſchen und franz . Ctzampagner

zu den billigſten Preiſen .
Ferner empfehle noch Punſcheſſenz ,

irſch⸗ und Zwetſchgenwaſſer
und verſchiedene Ligneure , 12744

G . Weigel 6 , 1 .

Wein .
Ich empfehle hiermit meine garantirt

reine Weine in Flaſchen und Gebinden .

Weißwein v, 86 Pf . bis . . ) per
Kothwein v. 70 Pf . bis M. 5, ) Flaſche

Ferner Malaga , Marjala Ma⸗

Punſch⸗Eſſenzen
als Arac , Rum , Portwein , Rüdesheimer⸗ u . Aßmanns⸗
häuſer⸗Weinen .

Extrafeinſten Mandarin⸗Arac in U Flaſchen , Rum,
Cognac , Kirſchwaſſer , Liqueure , Maiwein , Biſchoff⸗ u.

Cardinal⸗Eſſenzen , Orangen , Citronen in vorzügl . Qualitäten

Ludwig & Schütthelm
4 , 4 , neben der Badiſchen Bank.

Droguen , Materialwaaren , Parfümerien und Spezialitüten .

Stadtiheater in Heidelberg.
Freitag , den 1 . Jannar 1886

Kachmittags 9½ Uhr

Fremden - Vorstellung .

GSPNRONE
Operette in 3 Akten von F. Zell und Rich , Genée , Muſik von C. Mulseker .

Beſtellungen auf Plätze ſind an die Thegterkaſſe in Heidelberg zu richten.

SE
18059

Abonnement BE den 28 . Deiember 1885 . —
66 e. Gaſtſpiel der Frau Marie Wagner⸗Kläger

Graham⸗Grod vom Großh . Hoftheater in Darmſtadt .

aus beſtem Weizenſchrot gebacken ,
für Migen⸗ und Berbanungslei⸗
dende unentbehrlich , ebenſo meinen

Carlsbader Iwieback empfehle in

täglich friſcher ſchöner Waare . 9188

F. K. Hartn , 0 3, 13.

laschen - bler
aus per Actienbrauerei Süwenkeller ,
ff . Lager⸗ und Doppel Bier in
„ckanut varzüglicher Oualität
fleſert frei ins Haus 5 11727

½ Ehampager aſchen

Die Anna⸗Liſe .
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten von Herrmann Herſch.

Leopold , Herzog zu Anhalt⸗Deſſan Herr Rodius .

Die Fürſtin Heuriette , geborene Prinzeſſin von

Beauſen , ſeine Vormünderin und Regentin

Gottlieb Föſe , Apotheker zu Deſſau 4 8

Anng⸗Liſe , ſeine Tochter 8
Fürſtin

Frau Schlüter .
Herr Bauer .

*

Herr Jacobi .
Marquis de Chaliſac , Gouverneur der

Herr Pichler .
von Salberg, Hofmarſcha .

Künddſſe Frau Marie Wagner⸗Kläger .

Herren und Damen vom Hofe . Offtziere und Soldaten .

n h of.

Wer

WM.

wwagter⸗Bier ,
18055⁵

ment ) .

Jphalt - E Ecmentorbeiten

Bürger und Bürgerinnen von Deſſau.
Zeit : 1694 —1698 .

— ——

EGeorg, Apothekergehülfe Herr Eichrodt .

E EinKammerdiener des Fürſten Herr Peters .

Pfg. 8
9*

Hohpel⸗Bier ,
hampaguerflaſche

0 e
Rother und weißer Wein

die Straße⸗

K . Ritach , U 3, U7.

Ort der Handlung : Deſſau .

5
— — 2

Aufang 7 Ahr . Eude uach ½0 Aür.Kaſſeneröffa . 6 Uhr.

65
Mittel⸗Preiſe ·

4

FEFESEKSEST — — — — — —— — — — — —— — — — —

0 2,1 Ph . Sohler 02 , 1 .

Flügel , Piauiuo , Harmonium , vorzüglich gewählt , aus
ersten Fahriken .

9574

HBillige Preise . — Mehrjährige Garantie .

18

aden—Drehyien in beſter ſolider Ausführung
914

4 .
Tuleraten⸗Tüeil F. A. Werle , beide in Mannbeim .

84
2* —2

Gange , F 7, 4.

Reklamen⸗ 1
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